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Willkommen beim Lernprogramm fiir API-
Tests

Das UFT-Lemprogramm fiir API-Tests ist ein zum Selbststudium vorgesehenes, ausdruckbares
Handbuch, in dem Sie Schritt fiir Schritt erfahren, wie Sie Tests fir Webdienste, REST-Dienste
und andere Anwendungen ohne grafische Benutzeroberflache erstellen.

Nach Abschluss des Lernprogramms kdnnen Sie das neu erworbene Know-how zum Testen der
Nicht-GUI-Schicht Ihrer eigenen Anwendung oder Website anwenden.

Hinweis: Weitere Informationen zum Erstellen und Ausfiihren von GUI-Tests finden Sie im
UFT-Lernprogramm fir GUI-Tests, das im Verzeichnis <UFT-Installationsordner>\help
verflgbar ist.

Zielgruppe des Lernprogramms und Umfang

Dieses Lernprogramm richtet sich an Benutzer, die UFT noch nicht kennen. Kenntnisse zu UFT
oder Service Test sind nicht erforderlich. Grundlegende Kenntnisse im Hinblick auf Testkonzepte
und im Rahmen von Funktionstests verwendete Verfahren kénnen hilfreich sein, sind jedoch nicht
obligatorisch. UFT ermdglicht das Erstellen von API-Tests und Business Process Tests. In diesem
Lernprogramm werden nur Themen zu API-Tests behandelt. Wenn Sie die Lektionen in diesem
Lernprogramm durcharbeiten, fallen Ihnen mdglicherweise Mentelemente oder andere GUI-
Elemente auf, die nicht in diesem Lernprogramm beschrieben sind. Diese sind moglicherweise nur
fur BPT-Tests oder GUI-Tests relevant und nicht fur API-Tests. Weitere Informationen zu diesen
Elementen finden Sie im HP Unified Functional Testing-Benutzerhandbuch.

Hinweis: Dieses Lernprogramm bezieht sich auf Dateisystempfade, die fur Windows 7-
Betriebssysteme relevant sind. Die Pfade anderer Betriebssysteme koénnen sich davon
unterscheiden.

UFT-Handbiicher und Referenzen

Die folgende Tabellen enthalten eine Liste der UFT-Handblicher, Onlinehilfen und Referenzen:

Hinweis: Die neuesten Aktualisierungen eines dieser Handblicher finden Sie auf der HP
Software-Website fir Produkthandbiicher (http://h20230.www?2.hp.com/selfsolve/manuals).

Erste Schritte
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Referenz

Neuigkeiten

Produktvideos

Readme

UFT-Matrix fur
Produktverfiigbarkeit

Lernprogramm
fur GUI-Tests

API-Tests -
Lernprogramm

PDF-Handbiicher @

Handbuch

UFT-
Benutzerhandbuch

Run Results Viewer

UFT-
Installationshandbuch

Beschreibung

Beschreibt die neuesten Funktionen in der aktuellsten Version von
Unified Functional Testing.

Die Option Neuigkeiten ist auch Uber das Unified Functional Testing-
Meni Hilfe zuganglich.

Klicken Sie auf den Link, oder wahlen Sie Hilfe > Videos zu den
Produktfunktionen aus, um kurze Filme Uber die wichtigsten Funktionen
anzusehen.

Bietet hochaktuelle Neuigkeiten und Informationen Uber Unified
Functional Testing.

Die aktuellste Readme-Datei finden Sie auf der HP Software-Website fir
Produkthandblicher unter
http://support.openview.hp.com/selfsolve/manuals (fiir den Zugriff ist ein
HP-Passport erforderlich).

Die Matrix fur Produktverfligbarkeit bietet aktuelle Informationen tiber
Technologien und Integrationen, die bei dieser Version von UFT
unterstitzt werden.

Das Lernprogramm zu GUI-Tests ist ein ausdruckbares Handbuch zum
Selbststudium, das Sie durch den Prozess des Erstellens von GUI-Tests
fuhrt und Sie mit der Testumgebung vertraut macht.

Das Lernprogramm zu API-Tests ist ein ausdruckbares Handbuch zum
Selbststudium, das Sie durch den Prozess des Erstellens von API-Tests
in der Windows-Umgebung fihrt.

Beschreibung

Das HP Unified Functional Testing-Benutzerhandbuch behandelt die
Verwendung von UFT zum Testen von Anwendungen. Es enthalt
ausfiihrliche Anweisungen, die Ihnen beim Erstellen, Debuggen und
Durchfiihren von Tests, sowie beim Melden von Fehlern helfen, die beim
Testen gefunden wurden.

Im HP Run Results Viewer-Benutzerhandbuch wird die Verwendung
des Run Results Viewers fir die Interpretation und die Verwendung der
Testergebnisse aus lhren GUI- oder API-Tests erlautert.

Das HP Unified Functional Testing-Installationshandbuch enthalt
vollstandige schrittweise Anweisungen fur die Installation und das Setup
von UFT auf einem eigenstandigen Computer.
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Handbuch

UFT-Schnelleinstieg

License Server-
Installationshandbuch

UFT Add-Ins-

Handbuch

Neuigkeiten

Sicherheitsreferenz

Referenzen
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Beschreibung

Im Schnelleinstieg zur UFT-Installation werden die Schritte erlautert, die
Sie fur eine Basisinstallation von UFT ausfiihren missen.

Im Concurrent License Server-Installationshandbuch werden die
Informationen bereitgestellt, die Sie fir die Installation und Verwaltung
von HP Functional Testing Concurrent License Server bendtigen.

Im HP Unified Functional Testing-Add-Ins-Handbuch wird erlautert, wie
Sie die Unterstitzung fur UFT-Add-Ins sowie standardmaRige
Windows-Tests konfigurieren. Add-Ins ermdglichen Ihnen das Testen
aller unterstutzten Umgebungen mithilfe von GUI-Tests und Business
Components.

Beschreibt die neuesten Funktionen in der aktuellsten Version von
Unified Functional Testing.

Enthalt sicherheitsrelevante Informationen zur Verwendung von UFT
sowie Referenzen zur weiteren Information.

Links zu den Referenzen sind auf der Startseite der UFT-Onlinehilfe verfligbar.

Referenz

Object Model
Reference

VBScript-
Referenz

Automation
Object Model
Reference

Object
Repository
Automation
Reference

Run Results
Schema
Reference

Test Object
Schema
Reference

HP Unified Functional Testing (12.01)

Beschreibung

Die Object Model Reference for GUI Testing enthalt eine Beschreibung, eine
Liste der Methoden und Eigenschaften, Syntax, Beispiele und
Erkennungseigenschaften fir jedes UFT-Testobjekt.

In der Dokumentation zu Microsoft Visual Basic Scripting werden Objekte,
Methoden, Eigenschaften, Funktionen und andere Elemente beschrieben, die
beim Schreiben von VBScript-Skripten verwendet werden kénnen.

Liste der Objekte, Methoden und Eigenschaften, mit denen Sie UFT aus einer
anderen Anwendung steuern kénnen.

Beschreibt die Objekte, die Ihnen die UFT-externe Bearbeitung gemeinsam
genutzter UFT-Objekt-Repositorys und ihrer Inhalte ermdglichen.

Stellt Details zur Struktur des XML-Schemas der Laufergebnisse bereit und
beschreibt die Elemente und Attribute, die in zugehdrigen XML-Berichten
verwendet werden.

Eine Referenz, in der die Elemente und Attribute fiir das Erstellen von XML-
Inhalten fir die Testobjektkonfiguration beschrieben werden, die Sie beim
Erstellen von UFT Extensibility-Projekten verwenden kdnnen.
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Referenz Beschreibung

Object Beschreibt die Elemente und komplexen Typen, die fir das Objekt-Repository-
Repository Schema definiert sind.

Schema

Reference

Zuséatzliche Online-Ressourcen finden Sie jeweils im BegriRungsabschnitt der PDF-Handbicher.

Zusatzliche Online-Ressourcen

Die folgenden zusatzlichen Ressourcen sind online verflgbar:

Ressource

HP Software
Support Online

Testforen

UFT-Produktseite

Fehlerbehebung
und
Wissensdatenbank

HP Software-
Community

Beschreibung

Die Website fir den HP Software Support
(www.hp.com/go/hpsoftwaresupport). Wahlen Sie Hilfe > HP Software
Support, um auf diese Website zuzugreifen.

Hinweis: Bei den meisten Support-Bereichen ist die Registrierung
und Anmeldung als HP-Passport-Benutzer erforderlich. Einige
Angebote setzen den Abschluss eines Supportvertrags voraus. Um
sich fur eine HP Passport-Benutzer-1D zu registrieren, wechseln Sie
zu: http://h20229.www2.hp.com/passport-registration.html

o API-Tests: http://h30499.www3.hp.com/t5/Service-Test-Support-and-
News/bd-p/sws-Serv_TEST_SF

o BPT: http://h30499.www3.hp.com/t5/Business-Process-
Validation/bd-p/sws-BPT_SF

Die HP Unified Functional Testing-Produktseite
(http://www8.hp.com/us/en/software-solutions/unified-functional-testing-
automated-testing/index.html) mit Informationen und entsprechenden
Verknlpfungen zu UFT. Wahlen Sie Hilfe > Nutzliche Links

> Produktseite, um auf diese Seite zuzugreifen.

Die Seite "Troubleshooting”
(http://h20230.www2.hp.com/troubleshooting.jsp) auf der HP Software
Support-Website. Hier kdnnen Sie die Wissensdatenbank nach Ldsungen
zu lhrem Problem durchsuchen. Wahlen Sie Hilfe > Wissensdatenbank
oder Hilfe > Fehlerbehebung, um auf diese Seite zuzugreifen.

Offnet die HP Community-Website fiir IT-Experten
(http://h10124.www1.hp.com/campaigns/IT_Experts/pages/home.html).
Hier kbnnen Sie mit anderen Benutzern von HP Software diskutieren,
Artikel und Blogs zu HP Software lesen und auf Downloads anderer
Softwareprodukte zugreifen.
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Ressource

HP Website fiir
Handbiicher

Neuigkeiten

Produktvideos

HP Software-
Website

Beschreibung

Die HP Software-Website fur Produkthandbtcher
(http://support.openview.hp.com/selfsolve/manuals), auf der Sie die
aktuellste Dokumentation fiir ein ausgewahltes HP Software-Produkt
finden. Wahlen Sie Hilfe > Niitzliche Links > HP Website fiir
Handbiicher, um auf diese Seite zuzugreifen.

Offnet die UFT-Hilfe mit den Neuigkeiten. Hier werden die neuen
Funktionen und Verbesserungen in dieser Version von UFT beschrieben.

Die UFT-Seite auf HPLN (HP Live Networks)
(https://hpln.hp.com/page/uft-120-videos) mit einer Liste aller
Produktvideos.

Die HP Software-Website (www.hp.com/go/software). Auf dieser
Website finden Sie die aktuellsten Informationen Gber HP-
Softwareprodukte. Hierzu zahlen neue Software-Releases, Seminare und
Verkaufsvorfihrungen, Kundenunterstiutzung usw.
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Kapitel 1: Einfithrung in HP Unified
Functional Testing - API-Tests

HP Unified Functional Testing fiir API-Tests enthalt ein erweiterbares Framework fir die Erstellung
und Ausfiihrung von Funktionstests bei Anwendungen ohne GUI oder Nicht-GUI-Teilen einer
Anwendung. Dieses Dokument unterstitzt Sie bei den ersten Schritten mit HP UFT-API-Tests und
der Erstellung lhrer ersten Tests. Zudem werden die wesentlichen Funktionen des Produkts
vorgestellt und Sie erfahren, wie Sie sie in lhre Tests integrieren.

Hinweis: Es empfiehlt sich, mit einer Onlinekopie dieses Lernprogramms zu arbeiten, da Sie
in einigen Abschnitten dazu aufgefordert werden, Testinformationen zu kopieren und in UFT
einzuftgen.

Wenn Sie mochten, kénnen Sie tiber den Ordner <Unified Functional Testing-
Installationsordner>\help eine PDF-Version dieses Lemprogramms 6ffnen.

Sie kénnen auf die HTML-Version dieses Lernprogramms zugreifen, indem Sie Hilfe > Unified
Functional Testing-Lernprogramm auswahlen.

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:

Welche Vorteile bietet die Automatisierung von API-Tests? .. . ... 1"

Vorteile automatisierter API-Tests ... . e 11
TeS PrOZES S il 13
URT-Fenster .o 15
Die ndchsten Schritte .. 21
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Welche Vorteile bietet die Automatisierung von
API1-Tests?

Automatisierte API-Tests sind eine Disziplin, die Produkte und Prozesse nutzt, um die mit
Anwendungsaktualisierungen oder der Bereitstellung neuer Dienste verbundenen Risiken zu
verringern. Im Kern geht es bei automatisierten Tests darum, produktionstypische Arbeitslasten vor
der Bereitstellungsphase auf Systeme anzuwenden und dabei die Systemleistung und die
Endbenutzererfahrung zu messen. Ein gut strukturierter Leistungstest beantwortet unter anderem

die folgenden Fragen:

« Reagiert der Dienst bzw. die Anwendung schnell genug fir die vorgesehenen Benutzer?

« Antwortet der Anwendungsserver mit den richtigen Werten?

« Wie geht der Dienst bzw. die Anwendung mit Ausnahmen und unzulassigen Werten um?

« Lauft der Dienst bzw. die Anwendung unter erwarteten und unerwarteten Benutzerlasten stabil?

Durch die Beantwortung dieser Fragen kénnen Sie Ihren Testentwurf effektiver gestalten. Ein
effektiver automatisierter Testprozess hilft Ihnen, fundiertere Release-Entscheidungen zu treffen
und tragt auflerdem dazu bei, Systemausfallzeiten zu reduzieren und Verfugbarkeitsprobleme zu
vermeiden.

Vorteile automatisierter API-Tests

Falls Sie Anwendungen schon einmal manuell getestet haben, haben Sie die Nachteile dieser
Vorgehensweise bereits kennen gelernt.

Manuelle Tests sind zeitaufwendig und mithsam, und der erforderliche Mitarbeitereinsatz ist daher
betrachtlich. Das Allerschlimmste ist jedoch, dass es aufgrund zeitlicher Vorgaben oftmals
unmdglich ist, alle Features einer Anwendung griindlich manuell zu testen, bevor die Anwendung
veroffentlicht wird. Und Ihnen bleibt nur, sich zu fragen, ob schwerwiegende Fehler mdglicherweise
nicht entdeckt wurden.

Diesen Problemen tragen automatisierte API-Tests mit UFT Rechnung, indem sie den Testprozess
dramatisch beschleunigen. Sie kdnnen Tests erstellen, die alle Aspekte einer Anwendung testen,
und diese Tests anschlieRend nach jeder Anderung der Anwendung ausfiihren.

Bei der Ausfuhrung von UFT wird die Anwendungsausfuhrung simuliert, indem
Anwendungsprozesse in lhrer Anwendung durchgefihrt werden. In UFT werden diese Vorgange
jedoch schneller ausgefiihrt, als ein menschlicher Benutzer dies tun kénnte.

Vorteile automatisierter Tests

Schnell Automatisierte Tests werden erheblich schneller ausgefiihrt als von
menschlichen Benutzern.
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Zuverlassig In Tests wird bei jedem Lauf exakt derselbe Vorgang ausgefiihrt;
Benutzerfehler werden auf diese Weise vermieden.

Wiederholbar Sie kénnen testen, wie die Anwendung auf die mehrmalige Ausfihrung
derselben Vorgange reagiert.

Programmierbar Sie kdnnen komplexe Tests programmieren, die verborgene Informationen
anzeigen.

Umfassend Sie konnen eine Reihe von Tests erstellen, mit der alle Features einer
Anwendung abgedeckt werden.

Wiederverwendbar = Sie kdnnen Tests wiederverwenden, auch wenn sich die getestete
Anwendung andert.
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Testprozess

Der Prozess fur UFT-API-Tests setzt sich aus den folgenden Hauptphasen zusammen:

1. Analysieren der Anwendung

Der erste Schritt bei der Planung eines Tests besteht in der Analyse der Anwendung, um die
Testanforderungen zu ermitteln.

m Welche Anwendungsprozesse oder Technologien werden von lhrer Anwendung
verwendet? Sie missen Schritte erstellen, die sich speziell auf die von lhrer Anwendung
ausgefiihrten Prozesse oder die von Ihrer Anwendung verwendeten Technologien beziehen.

m Verwendet meine Anwendung Standardanwendungsprozesse oder
anwendungsspezifische Dienste? Je nachdem, welche Prozesse lhre Anwendung zum
Durchfiihren von Aufgaben verwendet, konnen Sie die mit UFT im Ausschnitt "Toolbox"
bereitgestellten Standardaktivitaten verwenden oder benutzerdefinierte Anwendungen
importieren/erstellen.

2. Vorbereiten der Testinfrastruktur
Ausgehend von lhren Testanforderungen ermitteln Sie die erforderlichen Ressourcen.
Zu den Ressourcen zahlen WSDL- oder WADL-Dateien, REST-Dienste, externe

Datenquellen oder Virtualisierungsprojekte fiir lhre Dienstaufrufe. Diese Ressourcen miissen
Sie in UFT importieren oder erstellen.

Zudem mussen Sie UFT-Einstellungen konfigurieren, sodass UFT alle zusatzlichen Aufgaben
durchfiihrt, die moglicherweise bendtigt werden, wie Anzeigen eines Ergebnisberichts bei jeder
Testausfuhrung, Aktivieren oder Deaktivieren der Debugging-Funktion fur den Testlauf oder
Konfigurieren von Verbindungsinformationen fir den SAP-Server.

3. Erstellen Sie die Tests und fiigen Sie Schritte zu den einzelnen Tests
hinzu.

Wenn die Testinfrastruktur bereit ist, kdnnen Sie mit dem Erstellen der Tests beginnen.

Sie kdnnen einen oder mehrere leere Tests erstellen, Testschritte zu diesen Tests hinzufligen
und die Eingabe-, Ausgabe- und Prifpunkteigenschaften fir diese Schritte definieren.

Sie kdnnen auch alle Tests (oder Komponenten) zu einer Lésung hinzufligen. Mit einer Losung
kdénnen Sie alle verbundenen Tests zusammen speichern, verwalten und bearbeiten, ohne erst
einen Test zu schlielen, bevor der nachste gedffnet werden kann.

Zu diesem Zeitpunkt sollten Sie zudem testspezifische Eigenschaften konfigurieren.

4. Verbessern von Tests
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Es gibt mehrere Méglichkeiten, Ihre Tests zu verbessem:

» Uberpriifen Sie Testschritte, indem Sie Priifpunkteigenschaften auswahlen und die fiir die
Schritteigenschaften erwarteten Werte eingeben.

m Weiten Sie die Reichweite des Tests aus und testen Sie, wie eine Anwendung dieselben
Aktivitdten mit unterschiedlichen Datenséatzen ausfihrt, indem Sie feste Werte durch
Parameter ersetzen.

m Flgen Sie mithilfe von Aktivitaten mit benutzerdefiniertem Code, Ereignishandlern oder
benutzerdefinierten Aktivitaten, die mithilfe des Aktivitatsassistenten von UFT erstellt
wurden, lhren Testschritten zusatzliche Funktionen hinzu.

Dieses Lernprogramm enthalt einen Schritt zum Erstellen eines Ereignishandlers. Weitere
Informationen zu benutzerdefiniertem Code finden Sie im HP Unified Functional Testing-
Benutzerhandbuch.

5. Debuggen, Ausfiihren und Analysieren des Tests

Sie kénnen den Test mit der Debugging-Funktion von UFT debuggen, um sicherzustellen,
dass er reibungslos und ohne Unterbrechungen ausgefihrt wird. Sobald der Test
ordnungsgemaR funktioniert, kbnnen Sie ihn ausfihren, um das Verhalten der Anwendung zu
prufen. Wahrend der Ausfihrung fuhrt UFT die einzelnen Testschritte in Ihrer Anwendung aus.

6. Melden von Fehlern

Falls ALM installiert ist, kdnnen Sie die gefundenen Fehler an eine Datenbank melden. ALM ist
die Testverwaltungslésung von HP.

Weitere Informationen zum Arbeiten mit ALM finden Sie im HP Application Lifecycle
Management-Benutzerhandbuch. Weitere Informationen zum Verwenden von UFT mit ALM
finden Sie im Abschnitt zur ALM-Integration im HP Unified Functional Testing-
Benutzerhandbuch.
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UFT-Fenster

Bevor Sie mit dem Erstellen Ihres Tests beginnen, sollten Sie sich mit dem Hauptfenster von UFT
vertraut machen.

Die folgende Abbildung zeigt ein UFT-Fenster, wie es nach dem Erstellen eines Tests aussehen
wiurde, einschlielich des Test-Flows auf der Leinwand, der Symbolleiste und der Ausschnitte
"Toolbox", "Daten" und "Eigenschaften".

Titelleiste

Menleiste Entwurf ~  Aufzeichnen - Ausfiihren ALM Edras - Fenster - Hilfe

&

B4 * [oR-1 1] =3 £ »p WSDL importieren ~ % #§ REST-Dienst hinzufilgen [ITE =@ B

symbolieiste

o Web X | Startseite < Eigenschafen

e, i @ O, Parameter anzeigen:  Nurverknuptungen @ TestAblaut

Lokale Aktivitaten "
D e|®B ¢

Standardaktiititen Vd ™
( Beginnen )

Ausschnit " " \ ® For-Schieife 7 DoWhile-Schiefe ™ For Each-Sehleife
Flow-Steuerung < 7

‘\erschiedenes -
Anzahl der terationen: | 1 [x[ed
~Q Test-Ablaut

Leinwand
System

Math s

DaturniZeit [ zeichenfolye ersetzena
Datei 10l

Ausschnitt " Toolhok" Datenbank

o
FTP

& Zeichenfolgen verkettens
Netzwerk 144
Java
s
Lastiests ) g
Vg N
I1BM WebSphere MQ { Ende \
SAF \ /

HP-Tools fir automatisierte Tes

JSON

ML Daten vnx
- . e

Aussehnit"Daten”

Registerkarten fir - =
weitere Ausschnitte — ) Lbsungs-Explorer | T Toolbox T Ausgabe B9 Active Screen | E3 Daten

Bereit

Nehmen Sie sich einige Minuten Zeit, um die Komponenten des UFT-Fensters kennenzulernen.
Danach kénnen Sie die Anwendung analysieren, die in diesem Lermnprogramm getestet wird.

Im UFT-Fenster werden folgende Elemente angezeigt:

Dokumenttypen

In UFT werden gedffnete Dokumente im Ausschnitt mit Dokumenten angezeigt. Verwenden Sie die
Dokumentregisterkarten unter der Symbolleiste, um zu getffneten Dokumenten zu navigieren und
den Fokus darauf zu setzen.
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In diesem Ausschnitt kénnen die folgenden Dateitypen angezeigt werden:

« Tests/Business Components. Sie kdnnen lhren Test oder Ihre Business Component auf der
Leinwand erstellen, anzeigen und andern und so den Ablauf lhrer Test- oder
Komponentenschritte bearbeiten.

« Benutzercodedateien. Ermdglicht Ihnen die Eingabe lhres benutzerdefinierten Codes als
Ereignishandler fir einen vorhandenen Testschritt (in der Datei TestUserCode.cs) oderin
anderen Dokumenten, die Sie in UFT importieren.

« Startseite. Zeigt eine BegriRungsmeldung von UFT an und enthalt Links zu den zuletzt
gedffneten Dateien, Beschreibungen neuer Funktionen, Produktforen und anderen
Supportmdglichkeiten. Mit den Verkniipfungsschaltflachen kénnen Sie neue und vorhandene
Dokumente 6ffnen.

« Interne Browserseiten. Ermoglichen Ihnen den Zugriff auf Internetseiten von Foren und
sonstige produktbezogene Webseiten, die beispielsweise tUber die Startseite oder das Menu
"Hilfe" zur Verfligung stehen.

Symbolleisten und Menus

Neben dem Dokumentausschnitt enthalt das UFT-Fenster die folgenden wichtigen Elemente:
« Titelleiste. Zeigt den Pfad des aktuellen Tests an.

« Meniileiste. Zeigt Meniis mit UFT-Befehlen an.

Hinweis: Einige Menlbefehle, die sich auf die GUI-Testfunktion beziehen, sind bei der
Arbeit mit einem API-Test deaktiviert.

« UFT-Symbolleiste. Enthalt haufig verwendete Schaltflachen, die Sie beim Entwerfen von
Testdokumenten unterstitzen.

Hinweis: Einige Symbolleistenschaltflachen, die sich auf die GUI-Testfunktion beziehen,
sind bei der Arbeit mit einem API-Test deaktiviert.

Ausschnitte

Im UFT-Hauptfenster werden folgende Ausschnitte angezeigt:

Symbolleistensch
Testname altflache Beschreibung Standardspeicherort

Loésungs-Explorer 5] Zeigt alle in der Eine Registerkarte auf
derzeit gedffneten  der linken Seite des UFT-
Lésung enthaltenen = Fensters.

Tests, .
Anzeigen:
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Lermnprogramm fur API-Tests

Kapitel 1: EinfUhrung in HP Unified Functional Testing - API-Tests

Toolbox g

Dokumentausschnitt N/V

HP Unified Functional Testing (12.01)

Komponenten und
Benutzercodedatei
en an und
ermadglicht die
Verwaltung dieser
Ressourcen.

Zeigt alle fur die
Verwendung in
lhrem Test
verfligbaren
Aktivitaten an und
ermdglicht es,
diese Aktivitaten
auf der Leinwand
abzulegen.

Zeigt alle
geoffneten
Dokumente an.
Jedes Dokument
verfugt Uber eine
Registerkarte, auf
die Sie klicken
kénnen, um den
Fokus auf das
Dokument zu
setzen.

« Wabhlen Sie Ansicht >
Loésungs-Explorer
aus.

« Klicken Sie in der
Symbolleiste auf die
Schaltflache
Losungs-Explorer.

Eine Registerkarte auf
der linken Seite des UFT-
Fensters.

Anzeigen:

« Wahlen Sie Ansicht >
Toolbox aus.

« Klicken Sie in der
Symbolleiste auf die
Schaltflache
Toolbox.

Ein Ausschnitt ohne
Beschriftung in der Mitte
des UFT-Fensters. Jede
Dokumentregisterkarte
ist mit dem Namen des
Dokuments beschriftet.

Sie kénnen ein Dokument
im Dokumentausschnitt
anzeigen, indem Sie im
Lésungs-Explorer auf den
Namen des Dokuments
doppelklicken.

Seite 17 von 91



Lermnprogramm fur API-Tests
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Eigenschaften

Daten

Ausgabe

HP Unified Functional Testing (12.01)

N/V

Zeigt alle
Eigenschaften fur
den ausgewahlten
Testschritt oder
Test-Flow oder die
Eigenschaften der
ausgewahlten
Datenquelle (im
Ausschnitt "Daten")
an.

Unterstiitzt Sie
beim Parametrieren
eines Tests.

Zeigt beim
Ausfuhren oder
Importieren von
benutzerdefinierten
Aktivitaten die
Kompilierungsinfor
mationen flr den
Test an.

Ein Ausschnitt auf der
rechten Seite des UFT-
Fensters.

Anzeigen:

« Wabhlen Sie Ansicht >
Eigenschaften aus.

« Klicken Siein der
Symbolleiste auf die
Schaltflache
Eigenschaften.

« Doppelklicken Sie auf
einen Schritt auf der
Leinwand.

« Klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf
einen Schritt auf der
Leinwand und wahlen
Sie Eigenschaften
aus.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Anzeigen:

« Wahlen Sie Ansicht >
Daten aus.

« Klicken Sieinder
Symbolleiste auf die
Schaltflache Daten.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Wahlen Sie zum
Anzeigen Ansicht
> Ausgabe aus.
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Fehler N/V
Debuggen I[P}
Aufgaben N/V

HP Unified Functional Testing (12.01)

Zeigt eine Liste mit
fehlenden
Eigenschaftswerte
fir Testschritte,
fehlenden
Referenzen fir den
aktuellen Test oder
Syntaxfehlerim
benutzerdefinierten
Code an.

Unterstlitzt Sie
beim Debuggen
eines Tests.

Dabei sind mehrere
Debugausschnitte
verfugbar: der
Ausschnitt
Haltepunkte, der
Ausschnitt
Aufrufliste, der
Ausschnitt Lokale
Variablen,
Konsole, der
Ausschnitt
Beobachten, der
Ausschnitt
Threads und der
Ausschnitt
Geladene Module.

Zeigt die fur den
aktuellen Test
definierten
Aufgaben an und
ermaoglicht ihre
Ausfiihrung.

Zeigt die TODO-
Kommentare im
benutzerdefinierten
Code lhres Tests
an.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Wahlen Sie zum
Anzeigen Ansicht
> Fehler aus.

Registerkarten unten im
UFT-Fenster. Diese
Ausschnitte werden nicht
standardmaRig
angezeigt.

Anzeigen:

Wahlen Sie Ansicht >
Debuggen aus.

Klicken Sie in der
Symbolleiste auf die
Schaltflache
Debuggen und
wahlen Sie in der
Dropdownliste den
jeweiligen
Debugausschnitt aus.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Klicken Sie zum
Anzeigen auf Ansicht
> Aufgaben.
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Suchergebnisse N/V

Textmarken N/V

Schrittausfilhrungser N/V
gebnisse

Zeigt alle
Vorkommen der
Suchkriterien an,
die Sieim
Dialogfeld fur die
Suche oder tber
andere Elemente
des Suchmentis
definiert haben.

Zeigt den
Speicherort von
Textmarken in lhren
Codedokumenten
an und erméglicht
die Navigation zu
diesen Textmarken.

Zeigt die
Laufergebnisse fir
einen
Testschrittlauf Gber
die Leinwand an.

Zugriff auf UFT unter Windows 8-

Betriebssystemen

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Anzeigen:

« Wahlen Sie Ansicht >
Suchergebnisse aus.

« Fihren Sie eine Suche
aus.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Wahlen Sie zum
Anzeigen Ansicht
> Textmarken aus.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Zum Anzeigen:

« Wabhlen Sie Ansicht
>
Schrittausfiihrungse
rgebnisse aus.

o Fulhren Sie einen
Schritt aus, indem Sie
mit der rechten
Maustaste auf einen
Testschritt klicken
und Schritt
ausfiihren
auswahlen.

Hinweis: Standardmafig sind die Bildschirme Start und Apps unter Windows 8 so eingestellt,
dass Internet Explorer im Metro-Modus gedffnet wird. Wenn auf Ihrem Computer die
Benutzerkontensteuerung deaktiviert ist, wird Intemet Explorer unter Windows 8 jedoch nicht
im Metro-Modus gedéffnet. Wenn Sie also versuchen, eine HTML-Verkntpfung Uber den
Bildschirm "Start" oder "Apps" zu 6ffnen, z. B. die UFT-Hilfe oder Readme-Datei, wird ein

Fehler angezeigt.

HP Unified Functional Testing (12.01)
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Um dieses Problem zu beheben, konnen Sie das Standardverhalten von Internet Explorer so
andern, dass das Programm nicht im Metro-Modus gedtffnet wird. Wahlen Sie hierzu im
Dialogfeld Interneteigenschaften auf der Registerkarte Programme fiir die Option
Auswahlen, wie Links geoffnet werden sollen den Eintrag Immer mit Internet Explorer
auf dem Desktop aus. Weitere Informationen finden Sie unter
http://support.microsoft.com/kb/2736601 und unter
http://blogs.msdn.com/b/ie/archive/2012/03/26/launch-options-for-internet-explorer-10-on-
windows-8.aspx.

Die nachsten Schritte

Nachdem Sie die Anwendung aufgerufen haben, kénnen Sie damit beginnen, mithilfe der
Beispielanwendung API Flights Tests fur Ihre Headless-Anwendungen zu erstellen. In den
folgenden Lektionen lernen Sie Schritt fur Schritt, wie Sie einen Test fur grundlegende Aktivitaten,
Webdienste und REST-Dienste erstellen.
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Kapitel 2: Analysieren der Anwendung und
Vorbereiten des Tests

In"Einflhrung in HP Unified Functional Testing - API-Tests" auf Seite 10 haben Sie einen
Uberblick tiber automatisierte API-Tests und UFT erhalten.

In dieser Lektion analysieren Sie eine Anwendung, um zu bestimmen, was getestet werden muss.

Diese Lektion umfasst folgende Abschnitte:

Kennenlernen der AnWendung . ... 23
Erkunden der Anwendung Flight APl ... 24
Erstellen einer neuen Losungund eines neuen Tests .......... ... ..o, 26
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Kennenlernen der Anwendung

Bevor Sie mit dem Erstellen von Tests beginnen, missen Sie genau festlegen, welche Aspekte der
Anwendung getestet werden sollen. Zu diesem Zweck mussen Sie lhre Anwendung im Hinblick auf
die Anwendungsprozesse - die verschiedenen Aktivitaten, die die Anwendung zum Durchfiihren
einer bestimmten Aufgabe durchflhrt - analysieren.

Fir dieses Lernprogramm missen Sie sich mit der Anwendung Flight API vertraut machen. Bei der
Anwendung Flight APl handelt es sich um ein Beispiel flr eine dienstbasierte Anwendung fur
Flugreservierungen, fur die eine Datenbank fur Flugreservierungen verwendet wird. Mithilfe dieser
Beispielanwendung kdénnen Sie Fluge fur bestimmte Ziele abrufen, Kundenauftrage erstellen sowie
Reservierungen aktualisieren oder [6schen. Die Anwendung Flight API ist sowohl als Webdienst
als auch als REST-Dienst verflugbar.

Um weitere Informationen zu den Methoden und Vorgangen des Dienstes zu erhalten, geben Sie im
Eingabeaufforderungsfenster der Anwendung Flight APl den Befehl help ein.

Hinweis: Zum Ausfuhren der Beispielanwendung API Flights sind Administratorrechte
erforderlich. Wenn Sie als Benutzer ohne Administratorrechte arbeiten, werden Sie von der
Anwendung aufgefordert, die Anwendung als Administrator auszufthren.

Berticksichtigen Sie bei der Planung lhres Tests folgende Punkte:

« Wie ist die Anwendung gegliedert? Gibt es fiir jede Anwendungsaufgabe eigene
Anwendungsprozesse? Um welche Prozesse handelt es sich? Welche Ergebnisse werden fir
die einzelnen Anwendungsprozesse erwartet?

« Gibt es bestimmte Vorgénge, die in mehreren Prozessen/Aktivitaten wiederholt
werden? Ein Beispiel fur einen Prozess dieser Art ist das Herstellen einer Verbindung mit einer
Anmeldedatenbank, um die Anmeldeinformationen eines Benutzers vor dem Durchfiihren von
Anwendungsaktivitaten zu prifen. Stellen Sie sich diese Vorgange als
"wiederverwendbare" Teile vor.

« Welche Geschiftsprozesse miissen getestet werden? UFT stellt eine Reihe von
Aktivitaten/Technologien fir API-Tests bereit. Wenn Ihre Anwendung jedoch benutzerdefinierte
Aktivitaten verwendet, die von UFT nicht standardmagig unterstitzt werden, missen Sie diese
Aktivitaten in UFT importieren oder erstellen.
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Erkunden der Anwendung Flight API

Der erste Schritt besteht darin, die Beispielanwendung fur Flugbuchunten aufzurufen, damit sie fur
den Test verflgbar ist.

1. Stellen Sie sicher, dass Sie Administratorrechte besitzen. Dies werden durch Windows
benétigt, damit die Beispielanwendung HP Flights Service ausgefiihrt werden kann.

2. Wahlen Sie Start > (Alle) Programme > HP Software > HP Unified Functional Testing >
Beispielanwendungen > Flight APl > Beispielanwendung aus. Es wird ein Befehlsfenster
geoffnet, um Sie darauf hinzuweisen, dass die Anwendung verflgbar ist.

, &5 Flight API =n =R -

T - B 0 &

=
-

Hinweis: Wenn Sie Windows 8 oder Windows Server 2012 verwenden, konnen Sie auf
UFT und die UFT-Tools direkt Uber den Bildschirm Start zugreifen. Weitere Informationen
zum Verwenden von UFT in Windows 8 finden Sie im HP Unified Functional Testing-
Benutzerhandbuch.

3. Wennin dem Fenster die Meldung angezeigt wird, dass der Standardport 24240 nicht verfiigbar
ist, bearbeiten Sie die Datei <Installationsverzeichnis>SampleApplication\HPFlights
Service.exe.configin einem Texteditor. Ersetzen Sie im Abschnitt appSettings den
Portschlussel 24240 durch einen gultigen Schlissel.
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4. Geben Sie im Befehlsfenster help ein, um die in der Anwendung enthaltenen Methoden
anzuzeigen.

Beachten Sie in der Liste der in der Anwendung enthaltenen Methoden die
Eigenschaftendetails zu den einzelnen Methoden. Sie bendtigen diese Daten spater in diesem
Lernprogramm, um Eigenschaftswerte fir diese Methode anzugeben.

5. Minimieren Sie das Befehlsfenster der Beispielanwendung. SchlielRen Sie das Befehlsfenster
nicht, da der Dienst sonst angehalten wird.

Nun kénnen Sie mit diesem Lernprogramm Tests fur die Anwendung Flight API mithilfe von UFT
erstellen. Fahren Sie mit "Erstellen eines einfachen Tests" auf Seite 29, um lhren Test zu erstellen.
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Erstellen einer neuen Losung und eines neuen
Tests

In dieser Ubung erstellen Sie eine neue Lésung und einen neuen Test fiir die Flight-API, die Sie
unter "Erkunden der Anwendung Flight API" auf Seite 24 kennen gelernt haben.

Die Lésung, die Sie in dieser Ubung erstellen, wird fir die anderen Tests verwendet, die im Rahmen
von nachfolgenden Lektionen erstellt werden.

1. Starten Sie UFT.
Wenn UFT zurzeit nicht getffnet ist:
m Doppelklicken Sie auf das UFT-Symbol auf dem Desktop.

m Wahlen Sie Start > Alle Programme > HP Software > HP Unified Functional Testing

Hinweis: Wenn der Add-In-Manager angezeigt wird, klicken Sie auf OK, um
fortzufahren. Der Add-In-Manager ist nur flr GUI-Tests relevant.

Wahrend UFT I&dt, wird der UFT-BegriiBungsbildschirm angezeigt. Dies kann ein paar
Sekunden dauern.

2. Erkunden Sie die Startseite.

Die Startseite enthélt Links zu den zuletzt gedffneten Dateien, Informationen zu neuen
Funktionen in dieser Version von UFT sowie Links zu hilfreichen Produktforen und anderen
Supportmdglichkeiten. In der rechten oberen Ecke der Seite kdnnen Sie Optionen zum
Anzeigen und Schlieflen der Startseite definieren.

a. Wenn die Startseite noch nicht angezeigt wird, klicken Sie im Dokumentausschnitt auf die
Registerkarte "Startseite".

b. Klicken Sie in der rechten oberen Ecke der Startseite auf den Dropdownpfeil neben

Optionen und wahlen Sie Startseite nach dem Laden des Tests schlieBen aus. Die
Startseite wird nach dem Erstellen eines Tests automatisch geschlossen.
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3. Erstellen Sie einen neuen Test und eine neue Losung.
Klicken Sie auf die Schaltflache Neu | ™ . Standardmafig geht UFT davon aus, dass Sie
einen neuen Test erstellen mdchten, und das Dialogfeld "Neuer Test" wird gedffnet.

a. Wahlen Sie UFT-API-Test aus. Geben Sie folgende Werte in den Feldern ein:

o Name: Geben Sie "Basic Test" ein.

o Speicherort: Tests werden automatisch unter C:\%HOMEPATH%\Eigene
Dokumente\Unified Functional Testing gespeichert. Sie missen diesen Pfad nicht
andern. Ein Beispiel fir den Standardspeicherort fir Tests lautet C:\Dokumente und
Einstellungen\<Benutzername>\Eigene Dokumente\Unified Functional Testing.

o Loésungsname: Lernprogramm

b. Geben Sie den Lésungsnamen ein.

Geben Sie in das Feld "Lésungsname" einen Namen fur lhre Losung ein. StandardmaRig
speichert UFT die L&ésung im gleichen Verzeichnis wie den Ordner, der lhren Test enthalt.
Wenn Sie fur Losungselemente ein zusatzliches Verzeichnis erstellen méchten, wahlen
Sie die Option "Verzeichnis fir die Loésung erstellen” aus.

Neuer Test ? X
Typ auswahlen:

4) GUITest

L]

|

- Business Process Test

,L[[j Business Process Flow

=
Mame: Basic Test
Speicherort: CAlsers\Administrator\Documents\Unified Functional Testing
Lasungsname: Tutorial “erzeichnis fur die Lasung erstellen
Speicherort der Ldsung:  C:\Users\Administrator\Documents\Unified Functional Testing

Erstellen Abbrechen
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c. Kilicken Sie auf Erstellen. Ein leerer Test mit einem leeren Test-Flow auf der Leinwand
wird gedffnet.

Der Testname (Basic Test)und der Pfad werden in der Titelleiste des UFT-Hauptfensters
angezeigt.

Im Losungs-Explorer kénnen Sie sehen, dass der Test als Teil der Lésung
Lernprogramm-L6sung geladen wird. Spater in diesem Lernprogramm werden Sie zu
dieser Losung weitere Tests hinzuflgen.

Wenn der Losungs-Explorer nicht angezeigt wird, klicken Sie auf die Schaltflache

"Lésungs-Explorer” = , oder wahlen Sie Ansicht > Lésungs-Explorer aus, um ihn
anzuzeigen.

Nun kénnen Sie mit dem Hinzufligen von Schritten zu Ihrem Test beginnen.
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Kapitel 3: Erstellen eines einfachen Tests

In "EinfUhrung in HP Unified Functional Testing - API-Tests" auf Seite 10 haben Sie die Anwendung
Flight API kennengelernt und bestimmt, was getestet werden muss. AnschlieRend haben Sie eine
Lésung und einen Test erstellt.

In dieser Lektion lernen Sie Schritt fir Schritt, wie Sie Tests mit API-Standardaktionen erstellen.

Diese Lektion enthalt die folgenden Abschnitte:

Erstellen von Testschritten fir den Test - Uberblick ............................................... 30
Erstellen von Testschritten . .. 32
VerknUpfen von Testschritten . ... 37
Zuordnen von Testschritten zumehreren Quellen ... ... ... 41
Anwenden der Datensteuerung auf einen Testschritt ... ... .. .. ... ... 45
Die ndchsten Schritte ... . ... 49
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Erstellen von Testschritten fiir den Test -
Uberblick

Nachdem Sie Ihre Anwendung analysiert und geplant haben, was getestet werden muss, missen
Sie fur Ihren Test Testschritte erstellen. Erstellen Sie Testschritte, indem Sie verflgbare
Aktivitaten aus dem Ausschnitt "Toolbox" auf die Leinwand ziehen und so einen Test-Flow
erstellen.

UFT stellt zwei verschiedene Arten von Aktivitaten zur Verwendung in Tests bereit:

« API-Standardaktivitaten

UFT unterstiitzt eine Reihe von API-Standardaktivitaten, die am haufigsten vorkommende
Anwendungsprozesse modellieren, wie:

Aktivitaten der Ablaufsteuerung, wie die Schritte Warten, Stoppen und Bedingt

Aktivitdten der Zeichenfolgenbearbeitung, wie Zeichenfolgen verketten und
Zeichenfolge ersetzen

Dateisystemaktivitaten fir Prozesse, die Dateisystemprozesse enthalten
Datenbankaktivitaten fir die Interaktion Ihrer Anwendung mit einer Datenbank

FTP-Aktivitaten fir Anwendungsprozesse, bei denen FTP (File Transfer Protocol) verwendet
wird

Netzwerkaktivititen, wie HTTP-Anforderung und SOAP-Anforderung

JSON- und XML-Zeichenfolgenaktivitaten fur Anwendungsprozesse, die eine Konvertierung
von XML und JSON erfordern

Mathematische Aktivitaten und Aktivitaten fur Datum/Zeit

Andere Verschiedene Aktivitaten, wie die Aktivitaten Benutzerdefinierter Code,
Programm ausfiihren und Programm beenden und Bericht.

Dartber hinaus gibt es verschiedene gemeinsame Aktivitaten zum Testen von
Anwendungsprozessen mithilfe spezieller Technologien, wie:

Eine Java-Klasse aufrufen-Aktivitat zur Verwendung von Java-basierten
Anwendungsprozessen

JMS-Aktivitaten (Java Message Service)
IBM WebSphere MQ-Aktivitaten

SAP-Aktivitaten fir den Zugriff auf einen SAP iDOC oder RFC von einem SAP-Server aus
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m Aktivitaten fur Lasttests zum Ausfiihren des Tests in HP LoadRunner

m Aktivitdten der HP-Tools fiir automatisierte Tests, mit deren Hilfe Sie GUI-Tests oder -
Aktionen, API-Tests oder -Aktionen oder VuGen-Skript Gber UFT, QuickTest Professional,
Service Test oder LoadRunner zur Verwendung in Ihrem Test aufrufen kdnnen.

« Benutzerdefinierte Aktivitaten

Wenn die API-Standardaktivitaten nicht fir Ihre Testanforderungen geeignet sind, kdnnen Sie
auch benutzerdefinierte Aktivitaten in lhrem Test erstellen oder importieren. Es gibt eine Reihe
unterschiedlicher Arten von benutzerdefinierten Aktivitaten, die Sie importieren kénnen:

= Web Service-Methoden. Diese Aktivitdten werden in einer WSDL-Datei gespeichert, die in
UFT importiert wird.

m REST-Dienstmethoden. Diese Aktivitaten werden mithilfe des REST-Diensteditors von
UFT erstellt und anschlieRend im Test verwendet.

» Webanwendungsmethoden. Diese Aktivitaten werden in einer WADL-Datei gespeichert,
die in UFT importiert wird.

m Benutzerdefinierte Aktivitiaten. Diese Aktivitaten werden mithilfe des Aktivitatsassistenten
von UFT vom Benutzer erstellt und anschliefsend in einen Test importiert.

m .NET-Assembly-Aktivitaten. Diese Aktivitaten werden beim Importieren einer .NET-
Assembly in einen Test erstellt.

Mithilfe dieser Aktivitaten konnen Sie Testschritte flir viele verschiedene Arten von
Anwendungsprozessen erstellen.
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Erstellen von Testschritten

Testschritte konnen Sie erstellen, indem Sie Aktivitaten aus dem Ausschnitt Toolbox auf die
Leinwand ziehen und die Schritteigenschaften im Ausschnitt Eigenschaften festlegen.

In diesem Abschnitt erstellen Sie einen einfachen Testschritt, um die Verwendung der
Ausschnitte Toolbox und Eigenschaften zu veranschaulichen.

1. Suchen Sie die Aktivitat "Zeichenfolge ersetzen".
a. Klicken Sie auf die Registerkarte Toolbox, um den Ausschnitt Toolbox anzuzeigen.

b. Erweitern Sie im Ausschnitt Toolbox die Kategorie Zeichenfolgenbearbeitung und
suchen Sie die Zeichenfolgenaktivitat Zeichenfolge ersetzen.

Diese Aktivitat sucht nach einer bestimmten Textzeichenfolge und ersetzt die

Zeichenfolge mit einem anderen Text. Die Textzeichenfolgen, die gesucht und ersetzt
werden sollen, werden im Ausschnitt Eigenschaften angegeben.
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2. Erstellen Sie einen Schritt.

Ziehen Sie die Aktivitat Zeichenfolge ersetzen aus dem Ausschnitt Toolbox auf die

Leinwand und legen Sie sie im Bereich Test-Flow ab.

Hinweis: Sie kénnen auch auf eine Aktivitat im Ausschnitt Toolbox doppelklicken, um
sie zur Leinwand hinzuzufligen.

By + B 2 IE =3 @ s® WEDL importieren ~ Sy 72 o) iT & A .
Toolbox TRx BasicTest™ X | Startseite | BT X
- o Zeiche
6\ J— ®\ O\ Parameter anzeigen: )
Lokale Aktivitaten I g
Standardakiivitaten Vd
| Beginnen | 0O
Ablaufsteuerung \ e 0
YWerschiedenes A
Zeichenfolgenbearbeitung ~)Q Test-Ablaut =
= Zeichenfolgen verketten - Eingabe  ~
~ Eigens:
@Zeichenfﬂlge ersetzen 5 @~
= Unterzeichenfolge [Fg Feichenfolge ersetzend 4 5
) . 4
mjm Zeichenfolge kirzen Prifpu... |Pri
Systemn = + Eigens
T
Ausgahe v 0 X —
4 13
Zeichenfolge ersetzen Build # =
Ersetzt einen Teil einer Zeichenfolge T

durch eine alternative Zeichenfolge.

] Lisungs-Explo. . | {T Toolbox @ Ausgabe | B Active Screen (9 Daten

Eereit

3. Andern Sie den Anzeigenamen des Schritts.

a. Wahlen Sie Ansicht > Eigenschaften aus, um den Ausschnitt Eigenschaften
anzuzeigen.

b. Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt Zeichenfolge ersetzen aus.

c. Klicken Sie im Ausschnitt Eigenschaften auf die Registerkarte Allgemein [ .

d. Geben Sie Text dndern in die Zeile Name ein und driicken Sie die EINGABETASTE.

Hierdurch wird der Schritthame auf der Leinwand geandert.
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4. Legen Sie die Eingabeeigenschaften fiir den Schritt "Text andern” fest.

L
Wahlen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte 4 aus.
Geben Sie im Abschnitt Eingabe der Registerkarte Eingabe/Priifpunkte folgende Werte ein:

Quellzeichenfolge: Hello world.

Suchzeichenfolge: Hello

Zeichenfolge ersetzen: Goodbye

GroB-/Kleinschreibung beachten: false

Eigenschaften O X
Text dndern
D @] 7
R
Eingabe W' Ert
« Eigenschaften
[T] quellzeichenfolge Hello world
» Suchen und ersetzen  (Array) ap
- Zeichenfolgen suchen und erse ] 3%
[T| suchzeichenfolge Hello
[T Zeichenfaolge ersetzen Goodbye
=2 Grof-fKleinschreibung beachten False

5. Fihren Sie den Test aus.

a. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren B oder driicken Sie F5, um das Dialogfeld
Ausfiihren zu 6ffnen.

b. Klicken Sie im Dialogfeld Ausfiihren auf Optionen, um das Dialogfeld zu erweitemn.
c. Wahlen Sie die Option Ordner fiir temporare Laufergebnisse aus.
d. Klicken Sie auf Ausfiihren, um den Test zu kompilieren und auszufthren.

6. Zeigen Sie die Ergebnisse an.

Nach der Ausfiihrung des Tests wird der Run Results Viewer getffnet.
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a. Wahlen Sie Ansicht > Alle erweitern aus oder klicken Sie in der Symbolleiste auf Alle
erweitern, um alle Testschritte anzuzeigen.

b. Klicken Sie in der Hierarchie der Testschritte im linken Ausschnitt auf den Knoten Text
andern. Die Schrittergebnisse fiir den Schritt Text andern werden in den Ausschnitten
Ergebnisdetails und Aufgezeichnete Daten angezeigt.

BasicTest % TempResults - HP Run Results Yiewer
Datei Ansicht Extras Hilfe

BE T i ol € (-
Sabonnad [
4 | » : - -
4 1 Test BasicTest-Ubersicht Schrittname: Text andern
I, Beginnen
Pl () Test-Ablauf
4 %, -Ubersicht
4 [ Tteration 1 Objekt Details Ergebnis Zeit
Textandem 14032013~ 10:10:46
gy Ende
- s
Ergebnisdetails = Bildschirmrekorder | Systemmonitor |
Schritt-1D ReplaceStringActivityd AI
Quellzeichenfolge 'Hello world'
Suchzeichenfolge 1 "Hello'
Zeichenfolge 1 ersetzen 'Goodbye'

Anzahl der Ersetzungen fir
Zeichenfolge 1

Machricht 1 Zeichenkette ersetzt
GroR-/Kleinschreibung Eal

beachten alse

Ergebnis 'Goodbye world'

MName 'Text ndern’ -
| | »

Aufgezeichnete Daten | Daten | Protokoliverfolgung

Driicken Sie F1, um die Hilfe aufzurufen | Bersit || 1.

c. Zeigen Sie im Ausschnitt Aufgezeichnete Daten die Quell- und die Ersatzzeichenfolge an
und achten Sie auf die Ergebniszeichenfolge Goodbye world. Dies ist in der Tat die
erwartete Zeichenfolge. Der Test wurde also bestanden.

d. SchlieRen Sie den Run Results Viewer, wenn Sie mit der Uberpriifung der Ergebnisse
fertig sind.

7. Legen Sie einen Prifpunkt fiir den Schritt "Text dndern™ fest.

Im vorherigen Schritt haben Sie die Ausgabe manuell angezeigt, um zu prifen, ob das
Ergebnis des Schritts mit dem fur den Schritt erwarteten Wert tbereinstimmt. In diesem Schritt
erstellen Sie einen Prifpunkt fur lhren Testschritt.

Mithilfe von Prifpunkten kdnnen Sie feststellen, ob ein Schritt erfolgreich ist, ohne dass Sie
das Ergebnis manuell priifen missen. Prifpunkte dienen zur Validierung eines Tests, d. h.
anhand der Prifpunkte lasst sich feststellen, ob die Durchflihrung erfolgreich oder fehlerhaft
war.
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a. Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt Text andern aus.
b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte.

c. Aktivieren Sie im Abschnitt Priifpunkte (unterer Abschnitt) das Kontrollkastchen Priifen in
der Ziele Ergebnisse, um den Prifpunkt zu aktivieren.

d. Geben Sie in die Spalte Erwarteter Wert die erwartete Zeichenfolge Goodbye world. ein.

e. Fuhren Sie den Test erneut aus. Erweitern Sie im Run Results Viewer die
Testschrittknoten und achten Sie auf das Hakchen neben den Testschrittnamen. Es weist
darauf hin, dass der Prifpunkt erfolgreich durchlaufen wurde, da das Ergebnis mit dem
erwarteten Wert Ubereinstimmte.

f. SchlieBen Sie den Run Results Viewer, wenn Sie mit der Uberpriifung der Ergebnisse
fertig sind.

Nachdem Sie jetzt wissen, wie Testschritte erstellt und Eingabe- und Prifpunkteigenschaften fur
Testschritte hinzugefligt werden, kénnen Sie nun lhre Tests erweitern, indem Sie Testschritte
miteinander verknupfen. Weitere Informationen finden Sie unter "Verknupfen von Testschritten" auf
der nachsten Seite.
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Beim Ausfiihren der Anwendung kann es gelegentlich vorkommen, dass eine Eigenschaft oder ein
Parameter von einem Prozess zum nachsten Ubergeben wird. Daher missen Sie in der Lage sein,
beim Testen der Anwendungsprozesse in UFT Testeigenschaften miteinander zu verknipfen.

In diesem Abschnitt verwenden Sie die Ausgabe eines Schritts als Eingabe fir einen anderen
Testschritt.

1. Fugen Sie einen Schritt vom Typ "Zeichenfolgen verketten" zum Test-Flow hinzu.
Wahlen Sie im Ausschnitt Toolbox in der Kategorie Zeichenfolgenbearbeitung die Option
Zeichenfolgen verketten aus. Ziehen Sie die Aktivitat auf die Leinwand und legen Sie sie im
Testablauf unterhalb des Schritts Text andern ab.

2. Legen Sie die Prafixeingabeeigenschaft fiir den Schritt "Zeichenfolgen verketten" fest.

a. Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt Zeichenfolgen verketten aus.

1@
b. Klicken Sie im Ausschnitt Eigenschaften auf die Registerkarte Eingabe/Prifpunkte “* .

c. Wahlen Sie im Abschnitt Eingabe (oberer Abschnitt) die Zelle Wert der Zeile Prafix aus.
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d. Klicken Sie in der Zelle Wert der Zeile Préfix auf die Schaltflache Verkniipfung mit
Datenquelle & Das Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen wird getffnet.

Verknipfungsquelle auswahlen fur 'Prafix’ ? X
Verkndpfen von: & Verfligbare Schritte ™ Datenguellenspalte ™ Testvariablen
Schritt auswahlen: Eigenschaft auswéhlen: Mur tbereinstimmende Datentypen
Test b4
[ Beginnen i
(3 Test-Ablauf + Eigenschaften
(& Text andern [T Ergebnis

Benutzerdefinierier Ausdruck ==

| ©OK | Abbrechen

3. Verkniipfen Sie den Schritt "Zeichenfolgen verketten” mit dem Schritt "Text andern".

a. Wahlen Sie im Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen die Option Verfiigbare
Schritte aus.

b. Wahlen Sie im linken Ausschnitt den Knoten Test-Flow > Text dndern aus. Die Liste mit
verfugbaren Eigenschaften fir den Schritt Text &ndern wird im rechten Ausschnitt
angezeigt.
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c. Doppelklicken Sie im rechten Ausschnitt auf den Knoten Ergebnisse. Auf der Leinwand
wird nun angezeigt, dass die Daten von Text andern nach Zeichenfolgen verketten
verschoben werden.

A0 Test-Ahklauf

L]

@; Text andern

= Zeichenfolyen verkettens

Der Eigenschaftswert fiir den Schritt Prafix wird als
{Step.OutputProperties.ReplaceStringActivity4.Result} angezeigt. Damit wird
angegeben, dass diese Eigenschaft das Ergebnis der Ausgabe der Aktivitat Zeichenfolge
ersetzen (Text andern) ist.

Hinweis: Obwonhl Sie die Aktivitat Zeichenfolge ersetzen im vorherigen Abschnitt
umbenannt haben, verweist UFT nach wie vor mit dem Standardnamen
(programmatischen Namen) auf diese Aktivitat.

4. Konfigurieren Sie die Suffixeigenschaften fiir den Schritt "Zeichenfolgen verketten".

a. Wahlen Sie im Abschnitt Eingabe der Registerkarte Eingabe/Priifpunkt die Zeile Suffix
aus.

b. Geben Sie in der Zeile Suffix den Text Welcome to the Basic Test. indas Feld Wert
der Eigenschaft ein.

Eingabe \iert
+ Eigenschaften

[T Prafix B 1ctep OutputProperties Re
‘Welcome to the Basic Test, ;
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5. Fiihren Sie den Test aus.

Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren B oder driicken Sie F5, um den Test
auszufihren.

6. Sehen Sie sich die Laufergebnisse an.

a. Erweitern Sie die Laufergebnisstruktur und wahlen Sie den Knoten
ConcatenateStringsActivity aus. Der Bereicht zeigt das Ergebnis der verketteten
Zeichenfolgen an: Goodbye World.Welcome to the Basic Test.

b. SchlieRen Sie den Run Results Viewer, wenn Sie mit der Uberpriifung der Ergebnisse
fertig sind.

Jetzt wissen Sie, wie Testschritte miteinander verknipft werden. Lesen Sie nun, wie Testschritte
mit mehreren Eingabequellen verknipft werden. Informationen hierzu finden Sie unter " Zuordnen
von Testschritten zu mehreren Quellen" auf der nachsten Seite.
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Mithilfe des Dialogfelds Verkniipfungsquelle auswéahlen kdnnen Sie eine Verknipfung mit
unterschiedlichen Typen von Datenquellen herstellen, um Eingabewerte fur lhre Testschritte
bereitzustellen: Verfiigbare Schritte, Datenquellenspalte und Testvariablen. Wenn Sie lhre
Testschritte mit mehreren Quellen verkniipfen, kdnnen Sie diese Anwendungsprozesse testen,
deren Eingabe mit der Ausgabe von mehreren anderen Prozessen verkn(pft ist.

Im obigen Abschnitt haben Sie flr einen Wert die Quelle Verfiigbare Schritte verwendet und fir
einen anderen Wert die Daten manuell eingegeben. In diesem Abschnitt werden Sie einen
benutzerdefinierten Ausdruck erstellen, um mehrere Datenquellen als einen Eigenschaftswert zu
verwenden. Sie verwenden das Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen, um einen Ausdruck
fur die Eigenschaft Suffix zu erstellen, wobei sowohl eine manuelle Eingabe als auch automatische
Werte von der Option Verfiigbare Schritte zur Anwendung kommen.

1. Legen Sie das Prifix fiir den Schritt "Zeichenfolgen verketten" fest.

a. Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt Zeichenfolgen verketten aus.

. 5
&

b. Offnen Sie die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte im Ausschnitt Eigenschaften.

c. Wahlen Sie auf der Registerkarte Eingabe/Prufpunkt die Zelle Wert der Zeile Prafix aus.

d. Klicken Siein der Zelle Wert auf “*, um die Inhalte zu I6schen.
e. Geben Sie in der Zelle Wert das neue Prafix Hello world ein.
2. Offnen Sie das Dialogfeld "Verkniipfungsquelle auswihlen".

a. Wahlen Sie auf der Registerkarte Eingabe/Prufpunkt die Zelle Wert der Zeile Suffix aus.

b. Klicken Sie auf “*, um den Inhalt zu I6schen.

¢. Klicken Sie in der Zelle Wert auf die Schaltflache Verkniipfung mit Datenquelle ' Das
Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen wird gedffnet.

3. Bearbeiten Sie die Suffixeigenschaft fiir den Schritt "Zeichenfolgen verketten™.

a. Klicken Sie im Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen auf die Schaltflache
Benutzerdefinierter Ausdruck, um den benutzerdefinierten Ausdruck anzuzeigen.
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b. Geben Sie im Feld Ausdruck Folgendes ein: " was replaced with " (Fugen Sie zur
besseren Lesbarkeit ein Leerzeichen vor und hinter dem Text ein).

Ausdruck:
was replaced with ﬂ

-
1| | »

4. Filigen Sie zum benutzerdefinierten Ausdruck eine weitere Quelle hinzu.

a. Wahlen Sie im Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen die Option Verfiigbare
Schritte aus (wenn diese nicht bereits ausgewahlt wurde). Im linken Ausschnitt wird eine
Liste mit verfligbaren Schritten fir diese Eigenschaft angezeigt.

b. Wahlen Sie im linken Ausschnitt den Knoten Text andern aus. Die verfiigbaren
Eigenschaften fir den Schritt Text &ndern werden im rechten Ausschnitt angezeigt.
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c. Wahlen Sie im rechten Ausschnitt den Knoten Ergebnis aus und klicken Sie auf
Hinzufiigen.

Im Feld Ausdruck werden beide Quellen angezeigt: Ihr manuell eingegebener Ausdruck
und die Ausgabe aus der Aktivitat Zeichenfolge ersetzen (Text andern). Diese
Zeichenfolge wird zur Suffixeigenschaft fir den Schritt Zeichenfolgen verketten

hinzugefugt.
Verknipfungsquelle auswahlen fir 'Suffix' ? %
Verknipfen von:  #® Verfligbare Schritte ™ Datenguellenspalte ™ Testvariablen
Schritt auswahlen: Eigenschaft auswahlen: Mur Ubereinstimmende Datentypen
Test b4
g Beginnen T—
(3 Test-Ablauf + Eigenschaften
(& Text andern [T)Ergebris
Hinzuflugen
Ausdruck:
ced with Step .DutputProperties.Replaceitringhctivityd. Result ;I
Kl | _'l_I
oK Abbrechen

d. Klicken Sie auf OK, um den benutzerdefinierten Ausdruck als Suffixeigenschaft fir den
Schritt Zeichenfolgen verketten hinzuzuftigen.
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5. Fihren Sie den Test aus und zeigen Sie den Bericht an.

a. Kilicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren > , um den Test auszufihren.

b. Erweitern Sie im Run Results Viewer die Ergebnisse, und wahlen Sie den Knoten
ConcatenateString aus. Der Bericht zeigt das Ergebnis der verketteten Zeichenfolgen an.

Schritteigenschaften
Name Wert
Typ HP.5T.Ext.BasicActivities.ConcatenateStrings Activity
Schritt-1D ConcatenateStrings Activitys
Nachricht Zeichenfolgen wurden erfolgreich verkettet
Prafix 'Hello world'
Suffix " was replaced with Goodbye world'
Ergebnis 'Hello world was replaced with Goodbye world'
Name 'Zeichenfolgen verketten5'
Kommentar
Status Fertig
< | _rl_l

6. SchlielRen Sie den Run Results Viewer, wenn Sie mit der Anzeige der Ergebnisse fertig sind.
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Anwenden der Datensteuerung auf einen
Testschritt

Bei der Datensteuerung werden Testschritten Daten von einer Datenquelle, z. B. einer Excel- oder
XML-Datei, einer Datenbank oder einen lokalen Tabelle, zugewiesen. Das Ziel der Datensteuerung
besteht darin, den gleichen Anwendungsprozess mit unterschiedlichen Werten auszufiihren. Auf
diese Weise kdnnen Sie lhre Anwendung in verschiedenen Szenarien priifen und brauchen dazu
nur die fir die Schritteigenschaften verwendeten Datenwerte zu andern.

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie die Datensteuerung auf lhre Testschritte anwenden.
1. Legen Sie die Datensteuerung fiir den Schritt "Text andern” fest.
a. Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt Text andern aus.

b. Offnen Sie die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte im Ausschnitt Eigenschaften.

A
c. Klicken Sie im Ausschnitt Eigenschaften auf die Schaltflache Datensteuerung lL‘J. Das
Dialogfeld Datensteuerung wird gedéffnet.

2. Geben Sie einen Datenanbieter fiir die Daten an.
a. Wahlen Sie im Dialogfeld Datensteuerung folgende Optionen aus:
o Setzen Sie den Datenanbieter auf Excel.
o Aktivieren Sie die Datensteuerung fir Eingabe und Priifpunkte.

o Deaktivieren Sie die Option 'Test-Flow' als 'ForEach’-Schleife mit der neuen
Abfrage konfigurieren.

Diese Option wiederholt den Test-Flow gemaf der Anzahl der Datenzeilen. Sie werden
die Anzahl der Iterationen spater manuell festlegen.

b. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld Datensteuerung zu schlief3en.
c. Bestatigen Sie die Popup-Meldung. Der Datensteuerungsmechanismus ersetzt die

konstanten Werte durch die neuen Ausdriicke, {DataSource.Change Text_
Input!MainDetails.SourceString}.
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3. Zeigen Sie den Ausschnitt "Daten" an.

a. Offnen Sie den Ausschnitt Daten (Ansicht > Daten).

b. Erweitern Sie im linken Ausschnitt des Ausschnitts Daten den Knoten Change Text_
Input und wahlen Sie den Knoten Change Text_Input!MainDetails aus.

Im Ausschnitt Daten wird eine Datentabelle mit einer Spalte fir jede Eingabeeigenschaft
angezeigt sowie eine Zeile mit Werten, die der Eingabeeigenschaft entsprechen. In diesem
Beispiel wird die Eingabezeichenfolge Hello World. und FALSE (oder ein leeres
Kontrollk&stchen, wenn Excel nicht installiert ist) angezeigt, wie zuvor eingegeben.

Daten

>0 X

B X | B3 |

E B Aktueller Test A

| B8 | ¢ ]

E X Textdndern_Eingabe_1
E)E Text dndern_Eingabe_1IMainDetails

BE  Tewtandern_Eingabe_1!SearchReplace
E M Text andern_Prifpunkte_1
EF:E Text dndern_Prifpunkte_1IMainDetails

1
2
3
4
5
B
7
i
9

bainDetailskey  SourceSting CaseSensitive

1 Hello world. FALSE

|4 ¥ [% MainDetails 4 SearchReplacestting /

4. Fugen Sie neue Daten hinzu.

Flgen Sie im Blatt Change Text_Input!MainDetails zwei weitere Zeilen hinzu. Stellen Sie
sicher, dass Sie den Text exakt kopieren, einschliellich der vorhandenen Satzzeichen.

Eintragsnummer MainDetailsKey Quellzeichenfolge

1 1 Hello world.

2 2 | like eating broccoli.

3 3 The product version
is 11.
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5. Figen Sie neue Daten zum Suchen und Ersetzen hinzu.

Wahlen Sie im Ausschnitt Daten den Knoten ChangeText_Input!SearchReplaceString aus
und fligen Sie zur Tabelle zwei weitere Zeilen hinzu. Stellen Sie sicher, dass Sie den Text
exakt kopieren, einschlieBlich der vorhandenen Satzzeichen.

MainDetailsKey Schlissel Wert

1 Hello Goodbye
2 broccoli ice cream
3 11 12

6. Fiigen Sie Priifpunktwerte hinzu.

a. Erweitern Sie im Ausschnitt Daten den Knoten Change Text_Checkpoints und wahlen
Sie den Knoten Change Text_Checkpoints!MainDetails aus.

b. Flgen Sie in der ersten Spalte (unter der Zelle Ergebnis) Werte zu dieser Spalte hinzu
(siehe unten):

Hinweis: In der dritten Zeile figen wir bewusst ein Ausrufezeichen (1) ein, um einen
Fehler zu generieren.

Ergebnis
Goodbye world.
| like eating ice cream.

The product version is 12!

7. Legen Sie die Anzahl der Iterationen fest.

Die Anzahl der Iterationen gibt an, wie oft der Schritt wiederholt werden soll. Wir geben den
Wert 3 ein, entsprechend der Anzahl der Datenzeilen in unserer Tabelle.

a. Kehren Sie zur Leinwand zurlick und klicken Sie in den Frame Testablauf. Achten Sie
jedoch darauf, dass Sie nicht in einen Testschritt klicken.

b. Offnen Sie die Registerkarte Eingabe im Ausschnitt Eigenschaften.
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c. Wahlen Sie auf der Registerkarte Eingabe die Option 'For'-Schleife aus und setzen Sie
die Anzahl der Iterationen auf 3.

Einenschaften v [ M
Test-Ablauf
O % k& §
® 'For-Schleife Do While-Schleife " 'For Each-Schleife
Anzahl der Rerationen: 3 e

8. Fihren Sie den Test aus und zeigen Sie den Bericht an.

Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren > oder driicken Sie F5, um den Test zu
kompilieren und auszufihren. Der Test wird unter Verwendung der drei Datenzeilen in der
Tabelle dreimal ausgefihrt.

Wenn der Run Results Viewer gedffnet wird, erweitern Sie den Knoten Test-Flow und flihren
Sie einen Drilldown zu der Zeile mit dem roten X aus, das auf einen fehlgeschlagenen
Prufpunkt hinweist. Der Prifpunkt ist fehlgeschlagen, weil das erwartete Ergebnis ein
Ausrufezeichen enthielt, welches in der Quellzeichenfolge nicht vorhanden war.

9. Korrigieren Sie den Fehler und fiihren Sie den Test erneut durch.

a. Wahlen Sie im Ausschnitt Daten den Knoten Change Text_Checkpoints!MainDetails
aus.

b. Ersetzen Sie in der dritten Zeile der Spalte Ergebnisse das Ausrufezeichen durch einen
Punkt.

c. Fihren Sie das Skript ermeut aus und vergewissern Sie sich, dass der Bericht fehlerfrei ist.
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Die nachsten Schritte

In dieser Lektion haben Sie gelernt, wie aus Standardaktivitaten Testschritte erstellt, wie
Schritteigenschaften miteinander verknipft und wie die Datensteuerung fir die Werte von
Schritteigenschaften verwendet werden.

In der nachsten Lektion werden Sie diese Kenntnisse bei der Arbeit mit einer benutzerdefinierten
Aktivitat mithilfe eines importierten Webdiensts anwenden. In der folgenden Lektion lernen Sie
Schritt fur Schritt, wie Sie WSDL-Dateien importieren und Webdiensttests erstellen.
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In "Erstellen eines einfachen Tests" auf Seite 29 haben Sie erfahren, wie ein Test mithilfe von API-
Standardaktivitaten erstellt wird, und Sie haben einige grundlegende Techniken zum Erweitern Ihrer
Testschritte kennen gelernt.

Es kann jedoch vorkommen, dass die Standardaktivitaten mit den von lhrer Anwendung
ausgefuhrten Prozessen Ubereinstimmen. In diesen Fallen missen Sie benutzerdefinierte
Aktivitaten verwenden, die Sie in UFT importieren oder erstellen, wie etwa Webdienste. Mit UFT
kénnen Sie zudem auch Tests fur Ihre WSDL-basierten Webdienste erstellen.

Diese Lektion enthalt die folgenden Abschnitte:

Importieren eines Webdienstes .. .. 51
Erstellen eines Webdiensttests ... ... . i 53
Integrieren von Daten in lhre Webdiensttests ... ... ... .. 59

Verwenden von mehreren Datenquellen und benutzerdefiniertem Code in Webdiensttests ..__.65

Die nachsten Schritte ... 70
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Importieren eines Webdienstes

Wenn Sie Ihre Webdienstanwendung testen mochten, missen Sie diesen Dienst in UFT
importieren. Importieren Sie Ihren Webdienst mithilfe einer WSDL-Datei, die die
Vorgange/Methoden in einem Webdienst definiert. UFT liest die WSDL-Datei und erstellt die
Methoden des Dienstes als Aktivitaten im Ausschnitt Toolbox.

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie die WSDL-Datei der Anwendung Flight API importieren.
1. Starten Sie die Beispielanwendung fiir Flugbuchungen.

Vergewissern Sie sich, dass der Dienst mit der Anwendung fir Flugbuchungen wie unter
"Erkunden der Anwendung Flight API" auf Seite 24 beschrieben verflugbar ist.

2. Figen Sie zur Lésung lhren neuen Test hinzu.
a. Wahlen Sie Datei > Hinzufligen > Neuer Test aus.
b. Wahlen Sie im Dialogfeld Neuen Test zu Lésung hinzufiigen die Option API-Test aus.
c. Weisen Sie dem WebServiceTest einen Namen zu und klicken Sie auf Hinzufiigen.

Der Test wird zusammen mit dem in der vorherigen Lektion erstellten Basic Test zur
Lernprogramm-L6sung hinzugeflgt.

3. Offnen Sie das Dialogfeld "WSDL importieren".

Wahlen Sie in UFT in der Symbolleiste WSDL importieren > WSDL von URL oder UDDI
importieren aus. Das Dialogfeld WSDL von URL oder UDDI importieren wird gedffnet.

4. Legen Sie eine Importquelle fest.
a. Wahlen Sie im Dialogfeld WSDL von URL oder UDDI importieren die Option URL aus.

b. Geben Sie in das Adressfeld die URL fur den Webdienst ein:
http://localhost:24240/HPFlights_SOAP?wsdI

WSDL von URL oder UDDI importieren ? X
Impaortieren aus: ® URL T uDDI
Adresse: http:Mocalhost 24 240/HPFlights_SOAPYwsd|

Erweiterte Einstallungen

L4

OK Abbrechen

c. Kilicken Sie auf OK.
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Der Dienst wird in UFT importiert und die zugehérigen Methoden werden im Ausschnitt
Toolbox unter dem Knoten Webdienste angezeigt.

Nachdem Sie die Methoden des Dienstes in UFT importiert haben, kénnen Sie damit beginnen,

mithilfe dieser Methoden Testschritte zu erstellen. Weitere Informationen finden Sie unter "
Erstellen eines Webdiensttests" auf der nachsten Seite.
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Nachdem Sie die Methoden eines Webdiensts importiert haben, kdnnen diese in einem Test
verwendet werden.

In diesem Abschnitt erstellen Sie eine neue Flugbuchung unter Verwendung des Webdienstes
HPFlights.

Um eine Flugbuchung zu erstellen, mussen Sie sich zunachst Uber die verflgbaren Flige
informieren. Sie fihren deshalb zuerst den Schritt GetFlights aus, der alle Flige zu lhrer
Destination abruft. Im nachsten Schritt verwenden Sie die erste zurickgegebene Flugnummer als
Eingabe flr den Schritt CreateFlightOrder.

1. Erstellen Sie den Schritt "GetFlights".

Erweitern Sie im Ausschnitt Toolbox die Knoten Webdienste, HPFlights_Service und
FlightServiceMethods und ziehen Sie die Aktivitat GetFlights in den Test-Flow.

2. Weisen Sie fiir die Eingabeeigenschaften "DepartureCity" und "ArrivalCity" Werte zu.

a. Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt GetFlights aus.

b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte 4 , und
erweitern Sie den Knoten Text > GetFlights.
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c. Wahlen Sie die folgenden Werte in der Dropdown-Liste aus.
o DepartureCity: Denver

o ArrivalCity: Los Angeles

Eigenschaften * 0 X
GetFlights b
O ®¥| < & § 0 &
Rk
S Tabelle | [ Text | il %ML laden I
Eingabe Werk
- 'a'Envelnpe
» Header [
B ary (Array <
+ Body
+ (aetFlights
[T| Departuredity W Denver
) arrivalCity P Los angeles
B[ %ML laden |
| Priif punkke Prifen  Erwarketer Werk
- @Envelupe ] |=
» Header Ol =
FBony (array [P [ =
- Body o =
+ GetFlightsResponse O =
b GetFlightsResul: O =
w1 [gPath | )
' Anforderung an Dienst senden ~ Struktur prifen WS-
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3. Erstellen Sie den Schritt "CreateFlightOrder".

Ziehen Sie die Aktivitat CreateFlightOrder aus dem Ausschnitt Toolbox in den Test-Flow
unterhalb des Schritts GetFlights.

4. Legen Sie die Werte fiir die Eingabeeigenschaft fiir den Schritt "CreateFlightOrder"
fest.

a. Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt CreateFlightOrder aus.

b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte 4 , und
erweitern Sie den Knoten CreateFlightOrder > FlightOrder vollstandig.

c. Legen Sie die Eingabeeigenschaftswerte zum Erstellen einer Flugbuchung fest:

o

Class - Wahlen Sie in der Dropdown-Liste eine Klasse aus, z. B. Business.
o CustomerName - Geben Sie einen beliebigen Wert ein.

o DepartureDate - Verwenden Sie die Dropdown-Liste, um einen Kalender zu 6ffnen, und
wahlen Sie ein Datum aus, das mindestens zwei Tage in der Zukunft liegt.

o FlightNumber - Lassen Sie dieses Feld vorlaufig leer. Sie werden die Flugnummer in
den folgenden Schritten angeben.

o NumberofTickets - Wahlen Sie einen Wert aus.

5. Verkniipfen Sie die Ausgabe des Schritts "GetFlights™ mit dem Schritt
"CreateFlightOrder™.

a. Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt CreateFlightOrder aus.
b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte.

c. Erweitern Sie den Knoten CreateFlightOrder und wahlen Sie die Zelle Wert in der Zeile
FlightNumber aus.

d. Klicken Sie in der Zelle Wert auf das Symbol Verkniipfung mit Datenquelle ='. Das
Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen wird gedffnet.

e. Wahlen Sie im Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswéahlen die Option Verfiigbare
Schritte aus.

f. Wahlen Sie im linken Ausschnitt den Knoten GetFlights aus.

g. Klicken Sie im rechten Ausschnitt auf die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte.
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h. Erweitern Sie im Abschnitt Ausgabe alle Knoten unter dem Knoten Text, indem Sie auf
den Knoten GetFlightsResult und dann auf die Schaltflache Hinzufiigen = in der Zeile
des Knotens Flight (Array) klicken, um das Array Flight[1] zu erstellen.

i. Erweitern Sie den Knoten Flight[1].

j- Wahlen Sie das Element FlightNumber aus und klicken Sie auf OK. Wenn Sie von UFT
gefragt werden, ob Sie den Zielschritt in eine Schleife einschlieRen mdchten, klicken Sie

auf Nein.
Verknipfungsquelle auswéhlen fir 'FlightNumber' ? %
“erknipfen von:  ‘® Verflgbare Schritie ™ Datenquellenspalte ™ Testvariablen
Schritt auswahlen: Eigenschaft auswahlen: MNur dbereinstimmende Datentypen
Test 0O #® | = &3 0
= )
55 Beginnen Eingabe o
(3 Test-Ablauf + Enwvelops
% GetFlights - Header
[E dry (Array) &
- Body
+ faetFlights
[T| Departuredity -
Ausgabe =
[T] ArrivalCity

[T] ArrivalTime
[T DepartureCity
[T DepartureTime
| Flightrumber

(=] .
= Price -

Benutzerdefinierter Ausdruck ==

| oK Abbrechen
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Auf der Leinwand wird eine Verbindung zwischen den zwei Schritten angezeigt.

S Q Test-Ahlauf
[ ]
3
%% GetFlights
i}
A0 Schileifed

-

s CreateFlightCrder

6. Setzen Sie die Anzahl der Iterationen zuriick.

a. Kehren Sie zur Leinwand zurlick und klicken Sie in den Frame Test-Flow. Achten Sie
jedoch darauf, dass Sie nicht in einen Testschritt klicken.

. 1@
b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Prifpunkte “* .
c. Wahlen Sie die Option For-Schleife und setzen Sie die Anzahl der Iterationen auf 1.

7. Fihren Sie den Test aus.

Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren > . Schauen Sie sich das Erstellungsprotokoll
auf der Registerkarte Ausgabe an.

Nachdem der Testlauf abgeschlossen ist, wird der Run Results Viewer automatisch gedffnet.
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8. Priifen Sie die Ergebnisse.

a. Klicken Sie in der Laufergebnisstruktur im linken Ausschnitt mit der rechten Maustaste auf
den Ubergeordneten Knoten und wahlen Sie Alle erweitern aus.

b. Klicken Sie auf den Knoten CreateFlightOrder. Die Ergebnisdetails fiir den Schritt
CreateFlightOrder werden angezeigt.

c. Fuhren Sie im Ausschnitt Aufgezeichnete Daten einen Bildlauf zum Abschnitt mit dem
WebdienstaufrufHTTP-Snaphot durch und schauen Sie sich den Ausschnitt Antwort an.
Achten Sie auf die Ausgabe der Anforderung—OrderNumber und TotalPrice. Kopieren
Sie den Wert von TotalPrice in die Zwischenablage, um ihn im nachsten Schritt
verwenden zu kénnen.

| Aufgezeichnete Daten S
=
Anforderung Antwort
HTTP-Header HTTP-Header
HP.SCI-AC.Samp'_er-;ppfZHPF'_'_ghta_Ser-J'_cE)’CreateF Connection: close
text/xml; charset=utf-g Content-Length: 335
=L:24240 Content-Type: text/xml; charset=utf-8
450 Date: Thu, 14 Mar 2013 12:08:4% GMT
tinue Server: Microsoft-HTTPAPI/Z.0
Cloze
| ]
SOAP SOAP
="nttp://schemas.xmlsoap.org/soap/envelope/" (|<=:Envelope xmlns:s="http://schemas.xmlsoap.org/soap/envelop
<5 :Body>
htOrder xmlns="HP.SCAQ.Sampleipp"> <CreateFlightCrderRezponze xmlns="HP.S0AQ.Samplehpp">
derr><Class>Business</Class><CustomerName>Max <CreateFlightCrderResult zmlns:i="http://www.w3.org/20
ghtCrder> <0OrderNumber>17</0rderNumber>
<TotalPrice>EER</TotalFrice>
</CreateFlightOrderResult>
</CreateFlightCrderResponse> -
Kl | .|_|

Aufgezeichnete Daten = Daten | Protokollverfolgung

Tipp: Wenn Sie auf den Link Anforderung bzw. Antwort klicken, wird der Abschnitt
SOAP in einem separaten Browser gedtffnet.

SchlielRen Sie den Laufergebnis-Viewer, wenn Sie mit der Anzeige der Ergebnisse fertig
sind.

9. Legen Sie einen Priifpunkt fiir den Schritt "CreateFlightOrder” fest.
a. Wahlen Sie den Schritt CreateFlightOrder auf der Leinwand aus.
b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte.

c. Erweitern Sie im Abschnitt Priifpunkte im unteren Abschnitt den Knoten
CreateFlightOrderResponse > CreateFlightOrderResult.
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d. Fugen Sie den Betrag fiir den Gesamtpreis aus dem vorherigen Schritt in das Feld
TotalPrice ein und aktivieren Sie das Kontrollkastchen Priifen in der Zeile TotalPrice.

10. Fihren Sie den Test aus und zeigen Sie die Priifpunktergebnisse an.
a. Fuhren Sie den Test erneut aus.

b. Wenn der Run Results Viewer nach dem Testlauf gedffnet wird, erweitern Sie die
Laufergebnisstruktur und wahlen Sie den Knoten Priifpunkte fiir den Schritt
CreateFlightOrder aus.

Der Bericht weist ein Hakchen auf und gibt die erwarteten und tatsachlichen Werte an.
Wenn der erwartete Wert nicht vom Server zurickgegeben wurde, zeigt der Bericht einen

Fehler an.
. . Tatséchliches Erwartete .
Mame  Ergebnis Eigenschaft Er Auswertungsart Werte Details
"Priifpunkt . . Strukturelle -
1" Pritfung
"Envelope[1]/Body
Prufﬁunk‘t [1]fCreateFI|glht0rderResponse 19320 _ 193" .
2 [1]/CreateFlightOrderResult
[1]/TotalPrice[1]"

SchlieRen Sie den Laufergebnis-Viewer, wenn Sie mit der Anzeige der Ergebnisse fertig sind.

Nachdem Sie einen Test fiir Ihren Webdienst erstellt haben, konnen Sie den Webdiensttest mithilfe
von Daten erweitern. Weitere Informationen finden Sie unter " Integrieren von Daten in lhre
Webdiensttests" unten.

Integrieren von Daten in lhre Webdiensttests

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie Daten von einer vorhandenen Quelle integrieren und den
Test datengesteuert durchfiihren. Wenn Sie die Datensteuerung auf einen Test anwenden, wird im
Ausschnitt Daten automatisch eine Datentabelle erstellt, deren Werte Sie bearbeiten kénnen.

1. Importieren Sie eine Datenquelle fiir Ihren Test.

Klicken Sie im Ausschnitt Daten auf die Schaltflache Neue Datenquelle B~ und wahlen
Sie Excel aus. Das Dialogfeld Neue Excel-Datenquelle hinzufiigen wird gedffnet.

a. Suchen Sieim Ordner <Installationsverzeichnis>\SampleApplication nach
SampleAppData.x1sx, der Excel-Datei der Beispielanwendung.

b. Aktivieren Sie die Option Excel-Datei enthélt Kopfzeile, weil die Beispieldatei eine
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Kopfzeile enthalt.
c. Geben SieWS_Flights als Name der Datenquelle ein.

d. Wahlen Sie Mit der Excel-Datei am urspriinglichen Speicherort verkniipfen als
Modus fiir den Import aus. Hierdurch wird eine Verknipfung zur Excel-Datei an deren
urspriinglichem Speicherort angelegt, sodass Ihre Datenquelle aktuell bleibt, falls
Datenanderungen vorgenommen werden.

e. Klicken Sie auf OK.

MNeue Excel-Datenquelle ? X

Mame der Datenquelle: WS_Flights
Ffad der Excel-Datei: C\Program Files (x26)\HP\Unified Functional -

« Excel-Datei enthalt Kopfzeile

Speicherort der Datei:

Eine Kopie der Excel-Datei erstellen

# Mit der Excel-Datei am urspringlichen Speicherort verkndpfen

Uberschreiben der Daten durch andere Tools zulassen

QK Abbrechen

2. Verkniipfen Sie die Eingabeeigenschaften fiir den Schritt "CreateFlightOrder" mit den
Daten.

a. Wahlen Sie den Schritt CreateFlightOrder auf der Leinwand aus.
b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte.

c. Erweitern Sie im Abschnitt Eingabe der Registerkarte Eingabe/Priifpunkt den gesamten
Knoten FlightOrder und wéahlen Sie die Zeile Class aus.

d. Klicken Sie in der Zeile Class auf das Symbol Verkniipfung mit Datenquelle . Das
Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen wird gedffnet.
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3. Verkniipfen Sie die Eingabeeigenschaft "Class" mit der Datenquelle.

a. Wahlen Sie im Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen die Option
Datenquellenoption aus. Die Liste mit allen verfligbaren Datenblattern wird angezeigt.

b. Wahlen Sie den Knoten WS_Flights!input aus. Die Liste mit allen verfligbaren
Datenspalten wird angezeigt.

c. Wahlen Sie in der Liste der Datenspalten den Eintrag Class aus und klicken Sie auf OK.
Hierdurch wird der Test angewiesen, wahrend des Testlaufs auf diese Spalte in den
Beispieldaten zu verweisen.

Verknipfungsquelle auswéhlen fir 'Class’ ? X
“erkndpfen von: 7 Verflgbare Schritie  ® Datenquellenspalte 7 Testvariablen
Datenquelle auswahlen: Daten au MNur dbereinstimmende Datentypen
E Altueller Test PE CustomerName
X WS_Flights [ FlightNumber
Bf  WS_Flightslinput [z NumberOfTickets
Bf WS_FlightslQutput I
i 1
Bf WS_FlightsiSheet3 [y DepartureDate

[l DepartureCity
[ ArrivalCity

[ OrderMumber
[l Price

[F F10

Die Datenquelle an die Schileife anfigen:  Test-Ablauf

Benutzerdefinierter Ausdruck ==

Ok Abbrechen

d. Wiederholen Sie diesen Schritt fir die anderen Eingabeparameter: CustomerName,
DepartureDate, FlightNumber und NumberofTickets.
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4. Deaktivieren Sie den Priifpunkt "CreateFlightOrder".
a. Wahlen Sie den Schritt CreateFlightOrder auf der Leinwand aus.
b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte.
c. Deaktivieren Sie im Abschnitt Priifpunkte (unterer Abschnitt) der Registerkarte
Eingabe/Priifpunkte das Kontrollkastchen in der Zeile TotalPrice. Dadurch wird UFT
angewiesen, diese Eigenschaften wahrend des Testlaufs nicht zu priifen.

5. Legen Sie die Navigationseinstellungen fiir Ihre Daten fest.

Mithilfe der Navigationseinstellungen kdnnen Sie angeben, wie die Daten in lhrer Datenquelle
verwendet werden sollen. Sie kdnnen festlegen, ab welcher Zeile begonnen werden soll, um
wie viele Zeilen vorgeruckt werden soll und in welche Richtung die Bewegung fur den nachsten
Satz von Werten stattfinden soll. Zudem kénnen Sie angeben, wie bei Erreichen des
Datentabellenendes verfahren werden soll - Umbrechen oder weiterhin die letzte Zeile
verwenden.

a. Klicken Sie auf der Leinwand in den Testablauf. Achten Sie jedoch darauf, dass Sie nicht
in einen Testschritt klicken.

b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Datenquellen F‘T

c. Wahlen Sie auf der Registerkarte Datenquellen den Eintrag WS_Flights!input in der
Tabelle aus und klicken Sie auf Bearbeiten, um das Dialogfeld Datennavigation zu
offnen.

d. Geben Sie im Dialogfeld Datennavigation die Datennavigationsdetails an:
o Beginnen bei: Erste Zeile

o Verschieben: Verschieben um 3 Zeilen Vorwarts

o Beenden bei: Letzte Zeile
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o Bei Erreichen der letzten Zeile: Umbrechen

Datennavigation
Beginnen
Beqinnen bei.  Erste Zeile
Zeile:

Verschieben

Verschiebenum: | 3 Zeile(n)
Ende

Beenden bei:  Letzie Zeile

Zeile:

Bei Erreichen der Zeile letzte

Aldion: Umbrechen

Weiterleilen

oK

Abbrechen

e. Kilicken Sie auf OK.

6. Fuhren Sie den Test aus und zeigen Sie die Ergebnisse an.

a. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren B und schauen Sie sich die Ergebnisse im

Fenster Ausgabe an.

Erweitern Sie im Run Results Viewer die Ergebnisstruktur, und wahlen Sie den Schritt

CreateFlightOrder aus. Fihren Sie innerhalb der Registerkarte Aufgezeichnete Daten
einen Bildlauf durch. Schauen Sie sich die Daten von der Excel-Datei in der SOAP-
Anforderung (linker Ausschnitt) und das Ergebnis in der SOAP-Antwort (rechter

Ausschnitt) an.

SOAP

SOAP

fder xmlns="HP.Z30LQ, Samplelpp's

iness</Class>
pmesJohn Freeman</CustomerName:

erx»1042+</Flightubers

PN PSPPI TOTITL | M, W, W, LI, MRy

tp:fSschemas. xmlsoap.orgfsoap envelope/ -

ate>2015-10-10T00:00:00</ Departurebate:

o

<z:Envelope xmlns:s="http://schemas.xmlsc
<5:Body>
<CreateFlightOrderResponse xmlns="HF.
<CreateFlightOrderResult xmlns:i="k
<OrderNurber>22</OrderNumber:>
<TotalPrice>125</TotalPrices
</CreateFlightCrderResult:>
</CreateFlightOrderResponses

R DU, - PR

|
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Schlief3en Sie den Laufergebnis-Viewer, wenn Sie mit der Anzeige der Ergebnisse fertig sind.

Nachdem Sie nun wissen, wie Daten in Webdiensttests integriert werden, kdnnen Sie lhre Tests
noch mehr erweitern, indem Sie Schritte mit mehreren Quellen verknlpfen und benutzerdefinierten
Code verwenden. Fahren Sie fort mit " Verwenden von mehreren Datenquellen und
benutzerdefiniertem Code in Webdiensttests" auf der nachsten Seite.
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Verwenden von mehreren Datenquellen und
benutzerdefiniertem Code in Webdiensttests

Im vorherigen Abschnitt haben Sie erfahren, wie Sie Daten in Ihren Webdiensttestschritten
verwenden. In diesem Abschnitt wird dartiber hinaus beschrieben, wie Sie Daten unter Verwendung
mehrerer Datenquellen definieren und Informationen tber einen Schritt vom Typ
Benutzerdefinierter Code an den Bericht senden.

1. Erstellen Sie einen neuen Test.

Flgen Sie zu lhrer Lésung einen neuen Test mit der Bezeichnung WebServicesCustom hinzu
und importieren Sie die WSDL-Datei mit dem HP Flights-Dienst wie unter " Importieren eines
Webdienstes" auf Seite 51 beschrieben.

2. Erstellen Sie Testschritte fiir lhren Test.

Ziehen Sie Aktivitaten aus dem Ausschnitt Toolbox in der folgenden Reihenfolge auf die
Leinwand:

m GetFlights (im Knoten Webdienste)

m CreateFlightOrder (im Knoten Webdienste)

m Benutzerdefinierter Code (im Knoten Verschiedenes)
3. Fiigen Sie eine Datenquelle zum Test hinzu.

Wahlen Sie im Ausschnitt Daten die Optionen Neu > Excel aus. Fiihren Sie im Dialogfeld
Neue Excel-Datenquelle hinzufiigen die folgenden Schritte durch:

a. Suchen Sieim Ordner Installationsverzeichnis>\SampleApplication nach der
Excel-Datei der Beispielanwendung.

b. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Excel-Datei enthélt Kopfzeile.
c. Geben SieWS_Flights als Name der Datenquelle ein.

d. Wahlen Sie den Modus Mit der Excel-Datei am urspriinglichen Speicherort
verkniipfen aus.

e. Klicken Sie auf OK, um die Datenquelle zum Test hinzuzufligen.
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4. Weisen Sie Werte fiir die Eingabeeigenschaften des Schritts "GetFlights" hinzu.

a.

Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt GetFlights aus.

Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte 4 .

Wahlen Sie auf der Registerkarte Eingabe/Priifpunkte im Abschnitt Eingabe die
Optionen DepartureCity= Denver und ArrivalCity=Los Angeles aus.

5. Weisen Sie Werte fiir die Eingabeeigenschaften des Schritts "CreateFlightOrder"
hinzu.

Wahlen Sie auf der Leinwand die Aktivitat CreateFlightOrder aus.

Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte

4

[

Erweitern Sie auf der Registerkarte Eingabe/Priifpunkte den Knoten FlightOrder (im Knoten
Text) und legen Sie die Eingabeeigenschaften wie folgt fest:

Class: Economy

CustomerName: Klicken Sie auf die Schaltflache Verkniipfung mit Datenquelle &= in
der rechten Ecke der Zeile CustomerName. Wahlen Sie im Dialogfeld
Verkniipfungsquelle auswahlen die Option Datenquellenspalte aus und erweitern Sie
die Struktur, um den Knoten WS_Flights!Input anzuzeigen. Wahlen Sie im rechten
Ausschnitt den Parameter CustomerName aus und klicken Sie auf OK.

DepartureDate. Ein Datum, das im Vergleich zum aktuellen Datum mindestens zwei Tage
in der Zukunft liegt.

NumberofTickets. 3
FlightNumber: Verkniipfung vom vorherigen Schritt:

i. Klicken Sie auf die Schaltflache Verkniipfung mit Datenquelle == in der rechten
Ecke der Zeile FlightNumber.

ii. Wahlen Sie im Dialogfeld Verknupfung mit Datenquelle die Option Verfiigbare
Schritte aus, erweitern Sie den Knoten Test-Flow und klicken Sie auf GetFlights.

L
iii. Klicken Sie im rechten Ausschnitt auf die Schaltflache Eingabe/Priifpunkte “* .
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iv. Erweitern Sie im Abschnitt Ausgabe den Knoten GetFlightsResult und klicken Sie

auf die Schaltflache Hinzufiigen = in der Knotenzeile Flight (Array), um das Array
Flight[1] zu erstellen. Erweitern Sie das Array, wahlen Sie FlightNumber aus und
klicken Sie auf OK. Wenn Sie aufgefordert werden, den Zielschritt in eine Schleife
einzubinden, wahlen Sie Nein aus.

Ausgabe -
+ Flight[1] 03X
[T] airlines
[T] arrivalCity
[T] arrivalTime
[T Departurecity
[T| DepartureTime
RN Flightrumber

(=] .
=z Price o

6. Erstellen Sie eine Eingabeeigenschaft fiir den Schritt "Benutzerdefinierter Code".
a. Wahlen Sie auf der Leinwand die Aktivitat Benutzerdefinierter Code aus.
b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte.
c. Klicken Sie auf der Registerkarte Eingabe/Priifpunkte auf die Schaltflache Eigenschaft
hinzufiigen und wahlen Sie Eingabeeigenschaft hinzufiigen aus. Das Dialogfeld

Eingabeeigenschaft hinzufiigen wird getffnet.

d. Erstellen Sie im Dialogfeld Eigenschaft hinzufiigen eine neue Eigenschaft vom Typ
String mit der Bezeichnung Flightinfo.

e. Klicken Sie auf OK, um die Eingabeeigenschaft hinzuzufigen.
7. Definieren Sie die Werte fiir den Schritt "Benutzerdefinierter Code".

In diesem Schritt definieren Sie einen Wert unter Verwendung mehrerer Quellen. In diesem
Beispiel legen Sie einen Wert fest, bei dem es sich um eine Kombination aus CustomerName,
einer konstanten Zeichenfolge und OrderNumber handelt:

a. Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt Benutzerdefinierter Code aus.

b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte
Eingabe/Ausgabeeigenschaften.

c. Wahlen Sie auf der Registerkarte Eingabe-/Ausgabeeigenschaften die Zeile Flightinfo
aus.

d. Klicken Sie in der Spalte Wert der Zeile Flightinfo auf die Schaltflache Verkniipfung mit
Datenquelle & Das Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen wird gedffnet.
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e. Klicken Sie im Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen auf Benutzerdefinierter
Ausdruck, um den Bereich Ausdruck anzuzeigen.

f. Wahlen Sie im oberen Bereich des Dialogfelds Verkniipfungsquelle auswahlen die
Option Datenquellenoption aus. Die Liste mit verfligbaren Datenblattern wird angezeigt.

g. Wahlen Sie in der Datenblattliste (linker Ausschnitt) den Knoten WS_Flights!Input aus.
Die Liste mit verfugbaren Datenspalten wird angezeigt.

h. Wahlen Sie in der Liste der Datenspalten den Eintrag CustomerName aus und klicken Sie
auf Hinzufiligen.

i. Geben Sie im Bereich Ausdruck den Text _OrderNumber_ (mit den Unterstrichen) hinter
dem vorhandenen Ausdruck ein.

j- Wahlen Sie im oberen Bereich des Dialogfelds die Option Verfiigbare Schritte aus und
erweitern Sie den Knoten Test-Flow. Die Liste der verfugbaren Schritte wird angezeigt.

k. Wabhlen Sie in der Liste der Testschritte den Knoten CreateFlightOrder aus.

L@
I Klicken Sie im rechten Ausschnitt auf die Schaltfliche Eingabe/Priifpunkte ** .

m. Erweitern Sie im unteren Ausschnitt der Registerkarte Eingabe/Priifpunkte den
Ausgabeknoten Text, den Knoten CreateFlightOrderResponse, dann den Knoten
CreateFlightOrderResult, wahlen Sie das Element OrderNumber aus und klicken Sie
auf Hinzufiigen.

n. Das Feld Ausdruck enthalt folgenden Wert:

{DataSource.WS_Flights!Input.CustomerName}_ OrderNumber_
{Step.OutputProperties.StServiceCallActivity
(x) .Body.CreateFlightOrderResponse.CreateFlightOrderResult.OrderNumbe

r}

0. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schlief3en.
8. Erstellen Sie ein Ereignis.

In diesem Schritt erstellen Sie einen Ereignishandler, um in lhrem Testschritt
benutzerdefinierten C#-Code verwenden zu kdnnen. Durch das Definieren von Ereignissen
kénnen Sie lhren Test an lhre eigenen Anforderungen anpassen und Aktionen durchfuhren, die
nicht in UFT integriert sind. In diesem Beispiel fligen Sie Code hinzu, der eine
benutzerdefinierte Zeichenfolge an den Bericht sendet.

a. Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt Benutzerdefinierter Code aus.

b. Klicken Sie im Ausschnitt Eigenschaften auf die Registerkarte Ereignisse ” . Eine Liste
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mit Standardereignishandlern wird angezeigt.

c. Klicken Sie auf der Registerkarte Ereignisse in der Zeile ExecuteEvent auf den Pfeil nach
unten und wahlen Sie Standardhandler erstellen aus.

UFT erstellt ein Ereignis mit der Bezeichnung CodeActivity(x)_OnExecuteEvent und
offnet eine neue Registerkarte mit der Bezeichnung TestUserCode.cs.

9. Bearbeiten Sie den Abschnitt "Aufgaben"” fiir lhren Ereignishandler.

Ersetzen Sie in der Datei TestUserCode. cs im Abschnitt Aufgaben des Abschnitts
CodeActivity(x)_OnExecuteEvent den Abschnitt Aufgaben mit folgendem Text:

CodeActivity(x).Report("Customer and Order Number",CodeActivity
(x).Input.FlightInfo);

Da dem Ereignis der Index 12 zugewiesen wurde, lautet im folgenden Beispiel die Zeichenfolge
CodeActivityl2.Report("Customer and Order
Number",CodeActivityl2.Input.FlightInfo);.

TestlserCodecs X APITestl

¢ Script TestUserCode
9 ing HP.ST.Fwk.RunTimeFuWkK,tilities;

1@ ing HP.ST.Fuk.RunTimeFUk. Compositefctivities;

11 img HP.ST.Ext.CustomDataProviders. Extensions;

12 ing HP.ST.Ext.CustomDataProviders.ExcelFiledrguments;

13

14 erializable( )]
“#15 Hblic class TestUserCode : TestEntities

16

17

18 ff <summary>

19 f4F Handler for the Codefctivityé Activity’s ExecuteEwvent ewent.

20 £ <f summary>

21 {f/ <param name=', »The activity object that raised the ExecuteEvent ewent.</para

22 f{f <param name=Y »The event arguments passed to the activity.</fparam>

23 £ Use this.Codedctivitys to access the Codedctivitys Activity's context, including inp
%24 [ public void CodeActivity6_OnExecuteEvent(ohject sender, sSThctivityBaseEventhrgs args)

25

26 Codedctivitys. Report(“Customer and Order Number™,Codedctivitys.Input.FlightInfo);

27~}

28 =

259

10. Fiihren Sie den Test aus und priifen Sie die Ergebnisse.

Erweitern Sie im Run Results Viewer die Testergebnisstruktur um den Schritt
Benutzerdefinierter Code. Achten Sie auf den neuen Eintrag im Ausschnitt Aufgezeichnete
Daten: Customer and Order Number.

Tipp: Sie konnen auch die Aktivitat Berichtsnachricht aus dem Ordner Miscellaneous
verwenden, um Text und Eigenschaftswerte an den Bericht zu senden.

HP Unified Functional Testing (12.01) Seite 69 von 91



Die nachsten Schritte

Nachdem Sie nun wissen, wie Sie einen Test fur einen Webdienst erstellen, konnen Sie diesen
anderen Diensttypen und Anwendungskomponenten zuordnen. In der nachsten Lektion lemen Sie
Schritt fur Schritt, wie Sie einen Test fir einen REST-Dienst erstellen.
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Ahnlich wie beim Importieren des Webdienstes kdnnen Sie in UFT die Anwendungsprozesse des
REST-Dienstes testen. Wenn Sie REST-Dienstprozesse testen, missen Sie diese in UFT als
Prototyp erstellen und anschlieRend die Methoden in Threm Test verwenden.

In diesem Abschnitt lernen Sie die grundlegenden Schritte zum Erstellen der REST-
Dienstmethoden sowie deren Verwendung in lhrem Test kennen.

Diese Lektion enthalt die folgenden Abschnitte:

Erstellen einer REST-Dienstaktivitat ... .. ... . 72
Ausflhren eines REST-Diensttests ... .. ... 79
Zuweisen von Daten zu einem REST-Diensttest ... . ... ... ... 81
Prufpunkte fir REST-Diensttestschritte .. .. . 85
Lésen von Anderungen in einem REST-DIienst .. ... oo 87
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Erstellen einer REST-Dienstaktivitat

Bevor Sie eine REST-Dienstaktivitat in Ihren Tests verwenden kdnnen, missen Sie die
erforderlichen Aktivitaten und die zugehdrigen Eigenschaften in UFT erstellen.

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie unter Verwendung der Anwendung Flight API eine
REST-Dienstaktivitat modellieren. Nachdem Sie eine REST-Dienstmethode erstellt haben, konnen
Sie diese fir unterschiedliche Testschritte wiederverwenden.

1. Starten Sie die Beispielanwendung fiir Flugbuchungen.

Vergewissern Sie sich, dass der Dienst mit der Anwendung fir Flugbuchungen wie unter
"Erkunden der Anwendung Flight API" auf Seite 24 beschrieben ausgefihrt wird.

2. Rufen Sie das Dokument fiir die Modellierung des REST-Dienstes ab.

Geben Sie im Befehlsfenster der Anwendung Flight API h ein und driicken Sie die
EINGABETASTE. Es wird ein Browser mit den Modellierungsinformationen fir den REST-Dienst
geoffnet.

Hinweis: Die Datei (index.htm) mit diesen Informationen befindet sich im Ordner
<Installationsverzeichnis>\SampleApplication\Help

3. Importieren Sie den Anforderungstext "ReserveOrder".

a. Kopieren Sie den Anforderungstext fur die Methode FlightOrders > ReserveOrder
(POST). Kopieren Sie nur den XML-Code.

<FlightOrderDetails xmlns="HP.SOAQ.SampleApp" >
<Class> Business</Class>
<CustomerName>John Doe</CustomerName>
<DepartureDate><Datum in der Zukunft></DepartureDate>
<FlightNumber>1304</FlightNumber>
<NumberOfTickets>21</NumberOfTickets>
</FlightOrderDetails>

b. Erstellen Sie eine neue Datei in einem Texteditor und flgen Sie den Inhalt aus der
Zwischenablage in diese ein. Andem Sie das Datum in der Zeile <DepartureDate> in ein
Datum in der Zukunft.

c. Speichern Sie die Datei unter dem Namen body . xm1 an einem beliebigen Speicherort.
4. Fugen Sie zur L6sung einen neuen Test hinzu.

Flgen Sie zu Ihrer Lésung einen neuen Test mit dem Namen RESTServiceTest hinzu, wie
unter " Importieren eines Webdienstes" auf Seite 51 beschrieben.
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5. Erstellen Sie einen REST-Dienst.

a. Klicken Sie auf die Symbolleistenschaltflache REST-Dienst hinzufiigen & . Das
Dialogfeld REST-Dienst hinzufiigen wird gedffnet.

b. Klicken Sie im linken Ausschnitt des Dialogfelds REST-Dienst hinzufiigen auf den
Knoten Neuer Dienst und benennen Sie ihn in SamplesRESTService um.

6. Figen Sie zur REST-Dienstmethode eine Ressource hinzu.

a. Klicken Sie im Dialogfeld REST-Dienst hinzufiigen in der Symbolleiste auf die

Schaltflache Ressource hinzufiigen 4 Unter SampleRESTService wird eine neue
Ressource hinzugefiigt.

b. Benennen Sie die Ressource in FlightOrders um.
7. Filigen Sie eine Methode zum REST-Dienst hinzu.

a. Klicken Sie im Dialogfeld REST-Dienst hinzufiigen auf die Schaltflache Methode

hinzufiigen # . Unter der Ressource FlightOrders wird eine neue Methode hinzugefiigt.
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b. Benennen Sie die Methode in ReserveOrder um.

REST-Dienst hinzufigen ? X
Il . D% & &
REST-Dienste A allgemein Wert -
#% SampleRESTService v [lgenschaften
- [T Sechritt-ID B RestHitp
& FlightCrders (T Mame
¢4 ReserveOrder - Progy
[T Server

[T Benutzername
[T Kennwart
+ Authentifizierung
[T Benutzername
[T kennwart
[T verbindungstyp Keep-alive
[ Zeitiberschraitung 100000
+ Clienkzertifikat
+ Choice
v (& Fertifikat aus D
y O -

Kommentar

OK Abbrechen

8. Konfigurieren Sie die URL des REST-Dienstes.

a. Wabhlen Sie im linken Ausschnitt den Knoten SampleRESTService aus.

b. Wahlen Sie im rechten Ausschnitt die Registerkarte Allgemein aus.

c. Fugen Sie in der URL-Eigenschaftszeile das URL-Préafix ein: http://localhost:24240.

d. Kehren Sie zum linken Ausschnitt zurtick und wahlen Sie den Knoten FlightOrders aus.
Der Wert, den Sie im URL-Eigenschaftsfeld fur den Knoten SampleRESTService
eingefligt haben, wurde an die Ressource FlightOrders tibergeben.

e. Fugen Sie im rechten Ausschnitt auf der Registerkarte Allgemein /HPFlights_REST in die

Eigenschaftszeile Relative URL ein. Nachdem Sie diesen Wert hier eingegeben und einen
Bereich auRerhalb der Eigenschaftswertzeile ausgewahlt haben, wird /HPF1lights_REST
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zum URL-Prafixwert aus dem Knoten SampleRESTService hinzugefigt.

Wahlen Sie im linken Ausschnitt den Knoten ReserveOrder aus.

Fligen Sie im rechten Ausschnitt auf der Registerkarte HTTP-Eingabe/-Priifpunkte <
/FlightOrders/ in die Wertzeile fir die Relative URL ein. Dieser Zusatz wird mit dem
URL-Eigenschaftswert angefligt, der aus dem Knoten FlightOrders Ihres REST-Dienstes
Ubergeben wurde.

9. Konfigurieren Sie weitere HTTP-Eigenschaften.

a.

Wahlen Sie im Dialogfeld REST-Dienst hinzufiigen den Methodenknoten ReserveOrder
aus.

Offnen Sie im rechten Ausschnitt die Registerkarte HTTP-Eingabe/-Priifpunkte <.

Setzen Sie die HTTP-Methode auf POST.

FEr

Offnen Sie im rechten Ausschnitt die Registerkarte HTTP =
Klicken Sie im Abschnitt Anforderungstext auf die Schaltflache XML laden.

Navigieren Sie zu der Datei body . xm1, die Sie in einem friiheren Schritt gespeichert haben,
und klicken Sie auf OK, um diese XML-Datei zu Ihrer REST-Methode hinzuzufiigen.

Die in der Datei body.xml gespeicherte XML-Struktur wird im Abschnitt
Anforderungstext angezeigt (je nach ausgewahlter Ansicht in Tabellen- oder Textform).

Offnen Sie die Registerkarte HTTP-Eingabe/-Priifpunkte <.

Erweitern Sie das Array Anforderungskopfzeilen. Folgende Werte werden nun in den
Eigenschaften Anforderungskopfzeilen angezeigt:

o Zeile Name: Content-Type

o Zeile Wert: text/xml

Eingabe W' ert =
[T]uRL http:/ flocalhost: 24240 /HPFlights_RES
[TIHTTP-Methade POST
[T HTTP-Yersion 1.1

+ RequestHeaders (Arrav) 4
+ ReqguestHeaders[1] {13
[T Mame Content-Type
[T wert ket ol
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10. Erstellen Sie Eingabeeigenschaften fiir den REST-Dienst.

a. Wahlen Sie im Dialogfeld REST-Dienst hinzufiigen den Knoten SampleRESTService
aus.

b. Offnen Sie im rechten Ausschnitt die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte 4 .

c. Wahlen Sie auf der Registerkarte Eingabe/Priifpunkte den Befehl Hinzufiigen >
Eingabeeigenschaft hinzufiigen aus. Das Dialogfeld Eingabeeigenschaft hinzufiigen
wird gedffnet.

d. Fugen Sie im Dialogfeld Eingabeeigenschaft hinzufiigen eine Eigenschaft vom Typ
String mit der Bezeichnung Class hinzu. Es ist nicht erforderlich, einen Standardwert
einzugeben.

e. Fugen Sie eine weitere Eigenschaft vom Typ Zeichenfolge mit der Bezeichnung
Customer_Name hinzu.

f. Figen Sie eine Eigenschaft vom Typ DateTime mit der Bezeichnung Departure_Date
hinzu.

g. Fugen Sie eine Eigenschaft vom Typ Int mit der Bezeichnung Flight_Number hinzu.

h. Fugen Sie eine weitere Eigenschaft vom Typ Int mit der Bezeichnung Number_of_Tickets
hinzu.

11. Erstellen Sie Ausgabeeigenschaften fiir den REST-Dienst.
a. Wahlen Sie im Dialogfeld REST-Dienst hinzufiigen den Knoten ReserveOrder aus.
b. Offnen Sie im rechten Ausschnitt die Registerkarte Benutzerdefinierte
Eingabe/Priifpunkte et .

c. Wahlen Sie Hinzufiigen> Ausgabeeigenschaft hinzufiigen aus. Das Dialogfeld
Ausgabeeigenschaft hinzufiigen wird getffnet.

d. Fugen Sie im Dialogfeld Ausgabeeigenschaft hinzufiigen eine Eigenschaft vom Typ Int
mit der Bezeichnung Total_Price hinzu.

e. Fugen Sie eine weitere Eigenschaft vom Typ Int mit der Bezeichnung Order_Number
hinzu.

12. Importieren Sie den Anforderungstext.

a. Wahlen Sie im Dialogfeld REST-Dienst hinzufiigen den Knoten ReserveOrder aus.

b. Offnen Sie im rechten Ausschnitt die Registerkarte HTTP e,
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c. Wahlen Sie fir Anforderungstext den Typ XML aus.

d. Klicken Sie auf die Schaltflache XML laden und laden Sie die zuvor gespeicherte Datei
body .xml.

Anforderungstext: XML

= Tabele] [ 5 Text %Schema importieren kjjerL laden 3£ Leeren

Schema Wert
+ FlightOrderDetails _
[T] Class Business
[T Customermtanme John Doe
[=! DepartureDate 12.12.2012
[ 1] FlightMumber 13504
[T Murmberof Tickets 21

Die im XML-Code der Datei body . xm1 definierten Eigenschaftswerte werden in der Tabelle
Anforderungstext angezeigt.

13. Testen Sie die Methode.

Klicken Sie im Dialogfeld REST-Dienst hinzufiigen in der Symbolleiste auf die Schaltflache

Methode hinzufiigen > , um die Glltigkeit der Methode zu priifen. Fihren Sie einen Bildlauf
durch die Ergebnisse durch und stellen Sie sicher, dass der Antworttext eine Auftragsnummer
und einen Preis enthalt.

HTTP-Version 11

Verbindungszeit 0:0:297

Antworttext 1! [= <CreatedOrderParams xmins="HP.30AQ SampleApp” xmins:i="htip-/fww
2 <0OrderMumber=13</OrderMumber- )
3 | <TotalPrice=3717=MolalPrice= H
4 cimraatadNrdarParames

XML-Antwort

14. Figen Sie die Methode zum Ausschnitt "Toolbox" hinzu.

Klicken Sie im Dialogfeld REST-Dienst hinzufiigen auf OK. Der REST-Designer fligt den
REST-Dienst zusammen mit seiner Ressource und seiner Methode zum Ausschnitt Toolbox
unter der Kategorie Lokale Aktivitaten hinzu.

15. Geben Sie die REST-Aktivitat frei, um sie fiir alle Tests verfiigbar zu machen.

a. Wahlen Sie im Ausschnitt Toolbox den tibergeordneten Knoten des REST-Dienstes
SampleRESTService aus.
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b. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Knoten SampleRESTService und wahlen
Sie im Kontextmeni den Eintrag Verschieben zu > Dateisystemaktivitaten aus.

Die REST-Dienstaktivitat wird nun in den Abschnitt Dateisystemaktivitaten im Ausschnitt
Toolbox verschoben. Diese Aktivitat kann nun von jedem anderen Test verwendet
werden.

i

Diateigystermaktivitaten

REST-Dienste
#% SampleRESTService

Sie haben nun eine Prototypaktivitat fir Inren REST-Dienst, einschliellich Eingabeparametern und
HTTP-Informationen, erstellt. Sie kdnnen nun die Methoden in Ihren Tests verwenden.
Informationen zum Ausflihren des Tests mit diesen neu erstellten REST-Methoden finden Sie unter
" Ausflihren eines REST-Diensttests" auf der nachsten Seite.
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Ausfiihren eines REST-Diensttests

Im vorherigen Abschnitt haben Sie erfahren, wie in UFT mithilfe des Dialogfelds REST-Dienst
hinzufiigen (auch als REST-Diensteditor bezeichnet) ein REST-Dienst erstellt wird.

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie die im vorherigen Abschnitt erstellte REST-
Dienstmethode ausfiihren. Unter Verwendung der im Lieferumfang des Produkts enthaltenen
Beispieldatendatei binden Sie Daten in den Test ein.

1. Erstellen Sie einen Testschritt.
a. Erweitern Sie im Ausschnitt Toolbox den Knoten Dateisystemaktivitaten.

b. Erweitern Sie im Knoten Dateisystemaktivitaten alle Konten im Knoten
SampleRESTService.

c. Wahlen Sie die Methode ReserveOrder aus und ziehen Sie sie auf die Leinwand.
2. Prufen Sie die HTTP-Antworteigenschaften auf die REST-Methode "ReserveOrder".

a. Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt ReserveOrder aus.

b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte HTTP e
c. Achten Sie darauf, dass die Eigenschaftswerte fir diesen Schritt die Eigenschaftswerte

sind, die wir im vorherigen Abschnitt aus der Datei body . xm1 importiert haben. Diese
Werte wurden in dem soeben durchgefiihrten Testlauf verwendet.

~ Test-Ahlaut [ Text -ﬁ Schemna importisren kf‘XM

. Schema Wert
+ FlightOrderDetails
-~ fy': ReserveCrderd [T Class Business
-! [T CustomerMame John Doe
. I_EI DepartureDate 12.12.2012
" HTTP-Anforderungs Iél Flighthumber 130
= |1 MurnberfTickets 21

3. Fihren Sie den Test aus.

Wahlen Sie Ausfiihren > Ausfiihren B aus, um den Test auszufiihren.
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4. Sehen Sie sich die Laufergebnisse an.

a. Klicken Sie in der Laufergebnisstruktur auf die Schaltflache Alle erweitern ! , oder
klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Laufergebnisstruktur, und wahlen Sie Alle
erweitern aus.

b. Wahlen Sie in der Laufergebnisstruktur den Knoten ReserveOrder aus. Die
Schrittergebnisdetails fir den Schritt ReserveOrder werden angezeigt.

c. Klicken Sie im Ausschnitt Aufgezeichnete Daten auf den Link ResponseBody, um die
Antwort in einem separaten Browserfenster zu 6ffnen.

j‘

RequestHeader_Expect 100-continue

RequestHeader Connection [Keep-Alive

E:;g;?seHeaden_Content- 2311

1Iiyre;:;:rons eHeader_Content- text/htmi

ResponseHeader Date Fri, 15 Mar 2013 10:32:55 GMT

ResponseHeader_Server Microsoft-HTTPAPI/2.0

ResponseBody <?xml version="1.0" ... DIV> </BODY></HTML>

Machricht Eine HTTP-Anforderung wurde erfolgreich aufgerufen

HTTP-Methode ‘POST

URL ‘http://localhost:24240/HPFlights REST/FlightOrders /!

HTTP-Version 1.1 =
4| | _’lJ

d. Vergewissern Sie sich, dass der Antworttext Werte fir die Elemente OrderNumber und
TotalPrice enthalt. Dies entspricht der Beschreibung des Vorgangs auf der Hilfeseite des
REST-Dienstes, wo es heildt: Das System erstellt eine neue Flugbuchung und
gibt die Auftragsnummer und den Gesamtpreis zuriick.

- <CreatedOrderParams xmlns="HP.SOAQ.SampleApp"
xmlns:i="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance">
<OrderNumber>18</0rderNumber>
<TotalPrice>3717</TotalPrice>

</CreatedOrderParams>

Informationen zum Erweitern der Testschritte der REST-Methode durch Zuweisen von
Datenwerten fir die Eingescharften der Methode finden Sie unter " Zuweisen von Daten zu
einem REST-Diensttest" auf der nachsten Seite.
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Zuweisen von Daten zu einem REST-Diensttest

In den vorherigen Abschnitten haben Sie gesehen, wie Sie Datenwerte zu Testschritten
zuzuweisen konnen. In diesem Abschnitt weisen Sie aus einer Excel-Datenquelle importierte
Daten zu REST-Diensttestschritten zu.

1. Importieren Sie eine Excel-Datenquelle in lhren Test.

a. Erweitern Sie im Ausschnitt Daten die Schaltflache Neue Datenquelle B~ und wahlen
Sie Excel aus. Das Dialogfeld Neue Excel-Datenquelle wird gedffnet.

b. Klicken Sie neben dem Feld Pfad der Excel-Datei auf die Schaltflache Durchsuchen

und navigieren Sie zu der Excel-Datei SampAppData der Beispielanwendung, die
sichim Ordner <Installationsverzeichnis>\SampleApplication befindet.

c. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Excel-Datei enthalt Kopfzeile, weil die Beispieldatei
eine Kopfzeile enthalt.

d. Geben Sie im Feld Name der Datenquelle den Text REST_Flights ein.

e. Wahlen Sie die Option Eine Kopie der Excel-Datei erstellen aus. Damit speichern Sie
eine Kopie der Datendatei mit dem Test.

f. Klicken Sie auf OK. Die Daten werden in den Ausschnitt Daten importiert und die
Datenblatter werden im Ausschnitt Daten angezeigt.

2. Verkniipfen Sie die Eingabeeigenschaften fiir den Schritt "ReserveOrder" mit der
Datenquelle.

a. Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt ReserveOrder aus.

b. Wahlen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte £
aus.

c. Klicken Sie im Eingabeabschnitt (oberer Abschnitt) der Registerkarte
Eingabe/Priifpunkte in der Zeile Klasse auf die Schaltflache Verkniipfung mit
Datenquelle & Das Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen wird getffnet.
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d. Wahlen Sie im Dialogfeld Verkniipfungsquelle auswahlen die Option
Datenquellenoption aus.

Verknapfungsquelle auswahlen fir 'Class' ? X
Verknopfen von: 7 Verflgbare Schritte # Datenguellenspalte 7 Testvariablen
Datenquelle auswahlen: Daten auswahlen: MNur tbereinstimmende Datentypen
Altueller Test PE CustomerName
3 REST_Flights [y FlightNumber

X REST_FiightsiOutput

¥ REST_Flights!Sheet3 [y DepartureDate
i

[z DepartureCity
[ ArrivalCity

[m OrderNumber

Die Datenquelle an die Schleife anfugen:  Test-Ablauf

Benutzerdefinierter Ausdruck ==

| OK | | Abbrechen

e. Wahlen Sie in der Liste der Datenquellen im linken Ausschnitt den Knoten REST_
Flightsinput im linken Ausschnitt aus.

f. Wahlen Sie im rechten Ausschnitt die Eigenschaft Class im rechten Ausschnitt aus und
klicken Sie auf OK.

g. Wiederholen Sie den obigen Schritt fir die anderen Eingabeeigenschaften: Customer_
Name, Departure_Date und Flight_ Number.
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h. Geben Sie fir Number_of_Tickets den Wert 2 ein.

Die hieraus resultierende Eigenschaftenansicht enthalt die neuen Links.

Eingabe W'ert

-~ Properties
[T] Class ﬁ 1DataSource. REST_Flightslinput. Class}
[T Customer_Mame =] {DataSource REST_Flightzlinput. Customertame}
[=] Departure_Date E'l {DataSource. REST_Flightslinput.DeparturaDate}
[ Flight_Mumber I'EI {DataSource REST_Flights!linput Flighthumber}
[ Mumber_of_Tickets i

3. Legen Sie die Anzahl der Testiterationen fest.

Durch Festlegen der Anzahl der Iterationen sehen wir, wie unsere REST-Methode mehrere
Datensatze von der Datenquelle verwendet.

a. Wahlen Sie auf der Leinwand den Frame Test-Flow aus.

e
b. Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften B die Registerkarte Eingabe/Priifpunkte.

c. Setzen Sie eine For-Schleife mit 3 Iterationen.

O % & §

® 'For-Schleife ‘Do While-Schleife 7 'For Each-Schleife

Anzahl der terationen: 3 3 B3

4. Fiihren Sie den Test aus.

Wahlen Sie Ausfiihren > Ausfiihren P aus, um den Test auszufthren.

5. Vergewissern Sie sich, dass die Anforderung die Tabellendaten verwendet hat.

a. Klicken Sie in der Laufergebnisstruktur auf die Schaltflache Alle erweitern B

b. Wabhlen Sie in der Laufergebnisstruktur die ReserveOrder-Knoten aus (einer unter jeder
Iteration). Die Ergebnisdetails fiir den Schritt ReserveOrder werden angezeigt.
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c. Fuhren Sie im Ausschnitt Aufgezeichnete Daten einen Bildlauf zur Verknlpfung
Anforderungstext durch und klicken Sie darauf. Beachten Sie im Browserfenster, das
geoffnet wird, dass fir den Test die Daten aus dem Ausschnitt Daten fiir die
Eigenschaften verwendet wurden, die wir zugeordnet haben: Class, CustomerName,
DepartureDate und FlightNumber.

- <FlightOrderDetails xmlns="HP.SOAQ.SampleApp" >
<Class> Business</Class>

<CustomerName>John Freeman</CustomerName>
<DepartureDate>2012-12-12</DepartureDate>
<FlightNumber>1304</FlightNumber>
<NumberOfTickets>21</NumberOfTickets>
</FlightOrderDetails>

6. Speichern Sie die Antwortdaten.

Wir werden die Antwortdaten von dieser Ausflihrung speichem, damit wir sie spater
wiederverwenden kdnnen.

a. Wahlen Sie in der Laufergebnisstruktur einen ReserveOrder-Knoten aus. Klicken Sie im
Ausschnitt Aufgezeichnete Daten auf den Link Antworttext. Es wird ein Browserfenster
mit der XML-Antwort gedffnet.

b. Speichern Sie den gesamten Inhalt des Fensters in einer Datei mit dem Namen
Response.xml. Schlielen Sie den Run Results Viewer.
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Priifpunkte fiir REST-Diensttestschritte

In den vorherigen Abschnitten haben Sie Ihre Testschritte sowohl flr einen Basistest als auch fir
einen Webdiensttest mithilfe von Prifpunkten geprift. In diesem Abschnitt werden Sie mithilfe von
Prifpunkten priifen, ob die Ausgabe unserer REST-Methode korrekt ist.

1. Fugen Sie einen Priifpunkt fiir den Schritt "ReserveOrder” ein.

a.

Wahlen Sie auf der Leinwand den Schritt ReserveOrder aus.

Offnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte HTTP &

Der untere Abschnitt der Registerkarte HTTP enthalt die Ausgabeeigenschaften oder das
Ausgabeschema. Diese verwenden wir als unsere Prifpunkte, um die Antwort des Servers
zu priifen.

Wahlen Sie im unteren Abschnitt den Eintrag XML aus der Dropdown-Liste Text aus.

Klicken Sie auf die Schaltflache XML laden und laden Sie die zuvor gespeicherte Datei
Response.xml. Der Prifpunkteigenschaften und die zugehdrigen Werte aus der Datei
response.xml werden angezeigt.

Aktivieren Sie im Abschnitt Priifpunkte im unteren Abschnitt das Kontrollkdstchen Priifen
in den Zeilen OrderNumber und TotalPrice.

Geben Sie fir OrderNumber einen Wert groBer als (>) 10 und fur TotalPrice einen
Wert kleiner als (<) 255ein.

Anforderungstext: XML

|___,'§ Text -ﬂ Schema importieren kf‘:

Schema Prifen ‘Wert

v CreatedorderPar [ =
[1]ordertium [ = 21
[1] TotalPrice = 3717

2. Fiihren Sie den Test aus.

Wahlen Sie Ausfiihren > Ausfiihren & aus, um den Test auszuftihren.
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3. Vergewissern Sie sich, dass der Priifpunkt erfolgreich durchlaufen wurde.

Klicken Sie in der Laufergebnisstruktur auf die Schaltflache Alle erweitern - Beachten Sie,
dass einige Prifpunkte erfolgreich durchlaufen wurden und andere nicht.

55 5tart
4 ¥ ((2TestFlow
4 o % Obersicht
3 [Eitteration 1]
4 fﬁﬂeseweﬂrderd
v BC"Eckp:ints
4 ¥ % Ubersicht
4 ¥ E*-I:E’atiank‘
4 ¥ fﬁﬂeseweﬂrderd
b4 BC"Eckp:ints
%, Ubersicht
¥ E*-I:E’ati:uﬂ
4 ¥ fﬁﬂeseweﬂrderd
b4 BC"Eckp:ints
ESEnde

[
b X

4. Ermitteln Sie die Grunde fiir das Fehlschlagen der Priifpunkte.
a. Wahlen Sie in der Laufergebnisstruktur einen der fehlgeschlagenen Prifpunktknoten aus.

b. Schauen Sie sich im Ausschnitt Aufgezeichnete Daten die Werte unter Tatsachliches
Ergebnis und Erwartete Werte an. Im folgenden Beispiel war der Wert fiir die Eigenschaft
OrderNumber guiltig. Der Wert fur die Eigenschaft TotalPrice hingegen war unguiltig, war
er grofer als 255 war.

Tatsdchliches Auswer-  Erwartete

Mame Ergebnis Eigenschaft Ergebnis tungsart Werts
"Prifpunkt 2’/ CreatedOrderParamns hggn . nyg
. [1)/OrderMumber[1]

"Prufpunkt 3" % "CreatedCrderParams

[1]/TotalPrice[1]" 328 : 235

5. Speichern Sie den Test.

SchlieRen Sie den Laufergebnis-Viewer und speichern Sie den Test.
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Lésen von Anderungen in einem REST-Dienst

Anfangs haben einen Prototypen der REST-Dienstmethode ReserveOrder mit bestimmten
Eigenschaften wie einer URL und Eigenschaftsnamen erstellt. Wenn sich diese Eigenschaften
nach dem Erstellen eines Tests gedndert haben, stimmt lhr Testschritt nicht mehr mit dem
Prototypen (iberein. Der Assistent zum Lésen von Konflikten erkennt Anderungen in den
Eigenschaften der Methode und hilft lhnen, diese zu l6sen.

In dieser Lektion erfahren Sie, wie Sie diese Unterschiede mithilfe des Assistenten zum Losen von
Konflikten l6sen.

1.

8.

Klicken Sie im Ausschnitt Toolbox mit der rechten Maustaste auf den Knoten
SampleRESTService und wahlen Sie Dienst bearbeiten aus. Das Dialogfeld REST-Dienst
bearbeiten wird gedffnet.

Wahlen Sie im Dialogfeld REST-Dienst bearbeiten den Knoten SampleRESTService aus

4
ot

und 6ffnen Sie die Registerkarte Benutzerdefinierte Eingabe/Priifpunkte im rechten

Ausschnitt.

Wahlen Sie die Eigenschaft Flight_Number aus und klicken Sie auf die

Symbolleistenschaltflache Eigenschaft bearbeiten B’ Das Dialogfeld Eigenschaft
bearbeiten wird gedffnet.

Benennen Sie die Eigenschaft im Dialogfeld Eigenschaft bearbeiten in Flight_Number_1 um
und klicken Sie auf OK.

Wahlen Sie auf der Registerkarte Benutzerdefinierte Eingabe/Priifpunkte die Eigenschaft

Number_of_Tickets aus und klicken Sie auf die Schaltflache Eigenschaft I6schen # in der
Symbolleiste. Klicken Sie auf OK, um die Warnmeldung zu bestatigen.

Klicken Sie im Dialogfeld REST-Dienst bearbeiten auf OK.

Zeigen Sie die Leinwand an. Achten Sie auf das Alarmsymbol unten rechts im Frame der
REST-Methode ReserveOrder.

a2 Test-Ablauf

L

25
ﬁ: Feservelrderd

15 L 1

Klicken Sie auf den Dropdownpfeil neben dem Alarmsymbol und wahlen Sie die Textnachricht
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aus: Dieser Schritt sollte geldst werden. Schritt 1ldsen. Der Assistent zum Lésen
von REST-Methoden wird gedffnet.

9. Im ersten Bildschirm des Assistenten werden die problematischen Schritt angezeigt. Falls
mehrere Schritte betroffen waren, kénnen Sie auswahlen, welche Schritte geldst und welche
Schritte ignoriert werden sollen. In dieser Lektion befindet sich in Ihrem Test nur ein Schritt.
Daher wird standardmaRig der Schritt ReserveOrder ausgewahlt. Klicken Sie auf Weiter.

10. Wahlen Sie im Bildschirm Konflikte 16sen im Abschnitt Eingabeeigenschaften (oberer
Bereich des Fensters) die Eigenschaft Number_of_Tickets im rechten Ausschnitt (Nach
Anderungen) aus. Klicken Sie auf Beibehalten. Hierdurch wird der bestehende Schritt
angewiesen, die Eigenschaft beizubehalten, obwohl sie vom Prototypen der Methode entfernt

wurde.

@

Assistent zum
Laésen von REST-
Methoden

Schritte auswahlen

% Konfiikte
f

Fertig stellen

Konflikte 16sen

L&sen Sie alle rot markierten REST-ReserveOrder5-Konflikte in RESTServiceTest.

Eingabeeigenschaften

Vor Anderungen:

Schema
= Departure_Date

(] Flight:_Mumber

Ausgabeeigenschaften

Vor Anderungen:

Wert
{DataSource . REST_FI

[1IMumber_of Tickets 2

{DataSource . REST_FI

Schema Prifen

| 1] Total_P
[T Order_|

Nach Anderungen:
Schema Wt =
= Departure_Date
[T Mumber_of_Tick2
(] Flight:_Murmber
(1] Flight_Mumber_: -

Nach Anderungen:
Schemna Priifen Wert

1] Total_P
[T Crder_I O 0

Die folgende Liste zeigt die Konflikte mit der Vorlage, die geldst wurden bzw. geldst werden missen:
Konflikt

Die Eigenschaft "Flight_Number ist nicht in der Vorlage

Die Eigenschaft "Number_of_Tickets' ist nicht in der V¢

Zurick Weiter

Fertig stellen

Losung

Nicht aufgeldst

Eigenschaft wird beibehalten

Hilfe

11.  Waéhlen Sie im Ausschnitt Nach Anderungen die alte Eigenschaft Flight_Number aus und
klicken Sie auf Entfernen.

Die Eigenschaft Flight_Number ist nun veraltet. Stattdessen enthalt die Methode nun die

neue, automatisch erkannte Eigenschaft Flight_Number_1.

12. Fuhren Sie einen Bildlauf durch den unteren Bildschirmabschnitt des Assistenten durch, um

ein Protokoll aller Konflikte und ihrer Auflésungen anzuzeigen.

13. Klicken Sie auf Weiter. Klicken Sie auf Fertig stellen, um den Assistenten zu schlief3en und
zum Test zurlickzukehren.
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Kapitel 6: Die nachsten Schritte

Nachdem Sie nun wissen, wie Tests mit Standardaktivitaten, Webdiensten und REST-Diensten
erstellt und diese Schritte mit der Testfunktion von UFT erweitert werden, kdnnen Sie nun eigene
Tests fur Ihre Anwendungen ohne GUI erstellen.
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lhr Feedback ist uns willkommen!

Wenn Sie Anmerkungen zu diesem Dokument haben, kontaktieren Sie das Dokumentationsteam
per E-Mail. Ist auf lhrem System ein E-Mail-Client installiert, klicken Sie auf den Link oben und ein
E-Mail-Fenster mit folgendem Betreff wird gedffnet:

Feedback zu Lernprogramm fiir API-Tests (Unified Functional Testing 12.01)

Geben Sie Ihr Feedback ein und klicken Sie auf Senden.

Ist kein E-Mail-Client verfligbar, kopieren Sie die Informationen in eine neue Nachricht in einem
Web-Mail-Client und senden Sie Ihr Feedback an sw-doc@hp.com.

HP Unified Functional Testing (12.01) Seite 90 von 91


mailto:sw-doc@hp.com?subject=Feedback on Lernprogramm f�r API-Tests (Unified Functional Testing 12.01)




	Inhalt
	Willkommen beim Lernprogramm für API-Tests
	UFT-Handbücher und Referenzen
	Zusätzliche Online-Ressourcen

	Kapitel 1: Einführung in HP Unified Functional Testing - API-Tests
	Welche Vorteile bietet die Automatisierung von API-Tests?
	Vorteile automatisierter API-Tests

	Testprozess
	UFT-Fenster
	Die nächsten Schritte

	Kapitel 2: Analysieren der Anwendung und Vorbereiten des Tests
	Kennenlernen der Anwendung
	Erkunden der Anwendung Flight API
	Erstellen einer neuen Lösung und eines neuen Tests

	Kapitel 3: Erstellen eines einfachen Tests
	Erstellen von Testschritten für den Test - Überblick
	Erstellen von Testschritten
	Verknüpfen von Testschritten
	Zuordnen von Testschritten zu mehreren Quellen
	Anwenden der Datensteuerung auf einen Testschritt
	Die nächsten Schritte

	Kapitel 4: Erstellen eines Webdiensttests
	Importieren eines Webdienstes
	Erstellen eines Webdiensttests
	Integrieren von Daten in Ihre Webdiensttests
	Verwenden von mehreren Datenquellen und benutzerdefiniertem Code in Webdienst...
	Die nächsten Schritte

	Kapitel 5: Erstellen eines REST-Diensttests
	Erstellen einer REST-Dienstaktivität
	Ausführen eines REST-Diensttests
	Zuweisen von Daten zu einem REST-Diensttest
	Prüfpunkte für REST-Diensttestschritte
	Lösen von Änderungen in einem REST-Dienst

	Kapitel 6: Die nächsten Schritte
	Ihr Feedback ist uns willkommen!

